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Die Zeitungsverbote.
Die Gesetze zum Schutze der deutschen Republik

waren eine bittere Notwendigkeit . Wer die Aussagen
der an den Mordanschlügen auf Erzberger , Scheide¬
mann und Rathenau beteiligt gewesenen jugendlichen
Wirrköpfe gelesen hat , der kann auch nicht im Zweifel
sein, daß durch die systematische Presievergiftung das
Unheil in den Spatzengehirnen der jugendlichen Mord¬
gesellen angerickitet worden ist. Es wäre gewiß wün¬
schenswert gewesen, man hätte den ganzen Apparat
der Schutzgesetze nicht aufzubieten gebraucht, zumal ja
eine juristische Möglichkeit zum Eingreifen durch die
allgemeine Gesetzgebung gegeben ist. Aber gerade in
dieser Gesetzgebung fehlt jede prophylaktische Möglich¬
keit. Sie zu schaffen, war der tiefere Zweck der Schutz¬
gesetze. Bei allen Zeitungsverboten ist darum pein-
lichft zu prüfen , ob sie im Sinne des Gesetzgebers er¬
folgen. Die Pressefreiheit ist in der Verfassung ver¬
ankert . Sie muß auch dort respektiert werden , wo die
Kritik scharf und ausfallend wird . Es ist ein Ding der
Unmöglichkeit, im parlamentarischen Staate die Kritik
abzuschneiden, da sie ja gerade ein fördersamer Teil
der ganzen Negierungskontrolle darstellt . Wo darum
nur Kritik geübt wird , kann das Schutzgesetz kaum An¬
wendung finden. Erst wo jede Kritik zu einer bewuß¬
ten Schmähung von Mitgliedern der gegenwärtigen
oder einer früheren Reaierung wird , die die Gefahr
in sich birgt , daß die Angegriffenen die Opfer über¬
reizter Buben werden, rechtfertigt sich ein Zeitungs¬
verbot.

Der preußische Innenminister hat die „Deutsche
Allgemeine Zeitung " aus acht Tage verboten . Ihr
neuer Chefredakteur , der mehrbeitssozialistische Pro¬
fessor Paul L e n s ch, hatte in zwei Artikeln das Kabi¬
nett Wirtb auf das schärfste angegriffen . Er erklärte
es jeden Vertrauens im Auslande für unwert und
wagte die Behauptung , das Kabinett Wirth habe das
Vertrauen des Auslandes nie besessen und das des In¬
landes längst verloren . Es kann keinem Zweifel unter¬
liegen . daß bj->r der Regierung ebenso unwabrhaftige
wie ungerechtfertigte Vorwürfe gemacht werden . Aber
ob eine Bescknmvfimg oder Verleumdung im Sinne
des Gesetzes vorlieat . ist hier strittig . Es handelt , stch
um einen Erenzfall . und im Zweifel sollte man auch
bei der Handbabuna des Schutzgesetzes nach dem alten
juristischen Grundsatz verfahren „in ckndio pro ran ".
Die Behauptungen des Professors Lenfch sind in ihrer
Wertreibung so töricht und die Angriffe in der Form
so takt- und geschmacklos, daß sie stch eigentlich von
selber richten. Man darf bis zum Beweis des Gegen¬
teils auch bezweifeln, daß Herr Stinnes , der Verleger
der „D. A. Z.", mit dieser unanständiaen Kampfes-
weife feines Blattes einverstanden ist. Das preußische
Innenministerium hat bei seinem Verbot aber noch
ein weiteres nicht bedaibt. Seit dem 1. September er¬
scheint die ..Tägliche Rundschau" als Kopfblatt der
„Deutschen Allgemeinen Zeitung ". In der „Täglichen
Rundschau" ist. da dieses Blatt zum Kovfblatt gewor¬
den ist. der gleiche Artikel erschienen. Runmebr liegt
der Fall so. daß das eine Blatt wegen eines Artikels
verboten wird , das andere aber wegen des gleichen
Artikels weiter erscheinen darf . Das ist eine Sinn¬
losigkeit. Da nun aber die Bezieher der „Deutschen
Allgemeinen Zeitung " jetzt die „Tägliche Rundschau"
erhalten , so wird das Verbot gar nicht wirksam. Wir
wollen an dieser Stelle auch nicht untersuchen, ob in
diesem Falle eine llmgehung des Gesetzes vorlieqt.
Jedenfalls aber war das Innenministerium angesichts
der ganzen Sachlage bei seinem Vorgehen nicht gut
beraten . Es wäre notwendig , daß man sich an der
nerantwortlichen Stelle in ständiger Fühlung mit der
Presie oder wenigstens einzelnen ihrer berufenen
Führer hält . Es ist zu beklagen, daß die"Organisationen
der Presie selber nicht den Einfluß aus die renitenten
Mitglieder besitzen, solche Angriffe unmöglich zu
machen. Auch der wachsende Übergang der Zeitungen
an reine Jnteresiengruppen stebt hier hindernd im
Wege. Immerhin müßte die Regierung soviel Füh¬
lung mit der Presie halten , daß nicht Verbote heraus¬
kommen. deren Nützlichkeit und Zweckmäßigkeit über¬
aus fraglich ist. Es wäre an der Zeit , daß man sich nach
den mehrfachen Mißgriffen der letzten Zeit über ganz
bestimmte Richtlinien klar würde . Handhabt man die
Presieverbote so weiter wie bisher , so steht leider zu
befürchten, daß sie weder dem Ansehen der Regierung,
noch dem Schutze der Republik dienen!

*

W . T.-B. Berlin , 4. Sept . Zum Verbote der
„D. A. Z." schreibt die „Zeit ", das Organ der Deut¬
schen Volkspartei ! Wir glauben nicht, daß Artikeln,
derentwegen die Beschlagnahme der „D . A. Z." erfolgt
ist, eine politische Bedeutung beigemessen zu werden

braucht. Insbesondere scheint es uns v e r f e h l r, die
Deutsche Volkspartei mit diesen Aufsätzen in Zu¬
sammenhang zu bringen . Wenige Tage vor dem Er¬
scheinen der Aufsätze kämpfte Professor Lensch in einem
von ihm gezeichneten Aufsatze für seine weitere Zuge¬
hörigkeit zur sozialdemokratischen Partei und betonte
ausdrücklich, daß er nicht in einem volksparteilichen
Blatte arbeite , da die „D. A. Z ." kein Organ der
Deutschen Volkspartei sei. Wir haben darüber hinaus
Grund anzunehmen , daß die Aufsätze Lenschs in ihrer
Form und den einzelnen aggressiven Wendungen seine
rein private,  persönliche Meinung wiedergeben,
ebenso wie dies früher bereits bei seiner Bekämpfung
der Arbeitsgemeinschaft der verfassungstreuen Mitte
bei seinem Werben»sür den Eintritt der Unabhängigen
Fraktion in die Regierung der Fall gewesen ist.

Einberufung des Auswärtigen Ausschusses.
Sr . Berlin . 5. Seat iLig Drabtberickt.) ... Ein be¬

stimmter Zeitvunkt Hir den Emofang der Varteifübrer. durch
den Reichskanzler ist mit Rücklicht auf die morgen heginnen-
den Verhandlungen zwischen Deutschland und Belgien nocg
nicht festgesetzt. dagegen-wurde de: Auswärtig«  A u s -
«ckuß  durch seinen Borstuenden aus Freitag einbe¬
rufen.

Frithjof Nansen beim Reichskanzler.
Sr . Berlin . 5. Gevt. (E -g. D:ak>Gericht.) Wie wir er¬

fahren ist gestern Fritbiof Nansen  vom Reichskanzler emv-
fangen worden. Wie verlautet, bängt der E naiang m-t der
geolanten neuer . Aktion  Namens zugunsten der Runen
zusammen.

Die Beamtenbezüge für den Monat September.
Sr . Berlin . 5. Seat . >§ig. Dradtberi t-t.) Die mit den

Svitzenorganisationen der B-amten. Angestellten und Arbei¬
ter im Reichssiua.nzmivisterium geführten. Verhandlungen
über die Erhob uns der Bezüge  fiibrten in water
Nachtstunde zu einem Einvernehmen vorbehaltlich der Zu-
itimmung von Reichstag und Reichsrat dahingehend dag
rcm 1. Seotemler d I ab rin - Erhöhung der Eeiamtbczug:
c:igeniiber dem August von 30 Bro.zent eintritt . Das Reicks¬
radinett wie die zuständigen Ausschüsse des Reichsrates und
des Reichstags werden sich im Laufe des Tages mit dieser
Angelegenheit beiasten Zur Festsetzung der Lohnsätze für
die Arbeiter m der R'eichsbetri>b;n und den Reicksverwal-
ningen werden b'ut? die Verhandlungen im Reichsfinanz¬
ministerium fortaeseut werden.

Sr. Berlin . 5. Sevt . >'Eig. Drabtberickt.) Das Rei .chs-kabinett und der R ? i >d srni  hab .-n stch beute vormittag
n.jt der Frage der neuen Erhöhung der Veamtengehälter b:-
ichäftigt. und die Vereinbarungen zwisti-en den Vertretern
der Sv-tzenoraanisntionen und dem Reichssinanzministrr
angenommen . x

Der Reichsamnestieausschuß.
Br. Berlin 5. Sevt. (Eig. Drahtbericht ) Dem Reicks-

amnestieausstchuß. der am Samstag unter dem Vorsttz des
unabhängigen Abgeordneten Dr. Moses  zum erstenmal
zufamimngetreten war. liegen, wie d' e 45. P . R. hören, ins¬
gesamt 80 bis 160 Gesuche um Begnadigung  vor.
Es handelt sich dobei fast ausschließlich um omurteilte Teil¬
nehmer an den mitteldeutschen Märzunruben -m vergangenen
Fahr Der wichtigste Beschlich, den der Ausschuß in seiner
ersten S ' tzuua gefaßt bat. ist der. daß die Gefangenen, die
dem Ausschuß ein Gnadengesuch eiagec-icht naben, berechtigt
stird. einen Vertreter in den Ausschntz zu entsenden, um per¬
sönlichd-e Sache der Gesuckst-ll -r zu vertreten. Diese Ver¬
teidige' müssen rcm Ausschuß gehört werden.

Der Ausschuß zur Prüfung der Vorwürfe gegen die
Reichswehr.

Sr Berlin. 5. Cevt. (Eig. Drahtbericht.) Der Aus¬
schuß zur Prüfung der Vorwürfe gegen die Reichsw-br
^Unteisuchungsausschuß gegen den Reichswebrnnnister
Geßler) tritt am Montag, den 11. Seotemler . nachmittags
3 Ubr, zu stmer ersten Sitzung zusammen.
Die württembergischenBeamten für das Schutzgesetz.

Sr. Stuttgart . 5. Sevt. (G'g. Drabtb .-richt.) Eine Ab¬
ordnung des Landesausschust:s des Allgemeinen
Deutschen Beamtenbundes  hat dem württem-
bergischen Staatsvräsidenten eine Entschließung überreicht,
worin das Reichsgesetz über die Pflichten der Beamten zum
Schutze der Revubtik begrüßt und dringend die rasch« Durch¬
führung diests Gesetzes im württ -.mL:cgifchen Beamten geietz
gewünscht wird.

Südekum über die 8r »h-Hamburger Frage.
Sr . Kiel, 5. Sevt. (Eig. Drnhtbericht.) Startsminister

er D. Südekum  sprach in ein-r vom schleswig-holsteinischen
Ausschuß einberufenen Versammlung in Kiel über den
gegenwärtigen Stand der Eroß-Samburger Frage. Ls wurde
eine Entschließung an die Staatsrezi -rung angenommen, in
i er erstickt wird, das Staatskommissariat  für die
Groß-Hawburaer Frage zu erhalten und Südekum in seinem
Amte zu belasten.

Gegen die Tabakeinfuhrsperre.
Sr. Berlin. 5. Sevt. (E' g. Drnbtbirichtü Aus aut

unterrichteter Quelle wird dem ..D. L.-A.' berichtet, daß die
an der Tabakeinfubr beteiligten Krelle «ine telegraphische
Eingabe an die zuständigen Restarts gegen die Tabakeiirfubr-
sverre gerichtet haben.

Oberhofprediger Dr. v. Dryander f.
Sr. Berlin, ö. Sevt. (E ĝ. Drabtbericht.) G-stern

morgen 9 Ubr ist nach langem Krankenlager der Oberbof-
und Domvrediger Tr v Droander  im Alter von 79
2aüren im Kreiie seiner Angel— entschlafen.

Die Vereinigten Staaten und Europa.
v . Paris , 5. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Eine von

den Vereinigten Staaten immer wieder in Abrede ge¬
stellte Beteiligung am Wiederaufbau der
europäischen Wirtschaft  wird von der Presse
in stets neuer Form angekündigt,  wobei der
Wunsch der Vater des Gedankens zu sein schein̂. Heute
will der Berichterstatter des „Jntransigeant " in
Washington erfahren haben , daß die amerikanische Re¬
gierung mit den Großbanken  derjenigen Länder,
deren Kurse im Verhältnis zum Dollarkurs am wenig¬
sten gesunken sind, d. h. mit den Banken Englands.
Japans , der skandinavischen Länder , Hollands und
Spaniens , offiziöse Verhandlungen einge-
leitet  hat , um eine gemeinsame Aktion zur W i e-
derherstellung der Wechselkurse  der valuta¬
schwachen Länder ins Werk zu setzen. Diese Verhand¬
lungen seien auf den Wunsch Holdings schon vor
mehreren Wochen eingeleitet worden . Obwohl man
noch nicht weiß, welche Bedeutung und welchen Aus¬
gang diese Verhandlungen nehmen , so seien sie dennoch
als Vorbote für das amerikanische Interesie an euro¬
päischen Angelegenheiten zu betrachten . Präsident
Harding hat allerdings noch nichts Diesbezügliches aus¬
gesprochen, aber in Washingtoner Kreisen glaubt man
dennoch, daß diesen Verhandlungen in der nächsten
Zeit eine aktive Intervention Amerikas
folgen würde . Die gestern schon in einer französischen
Zeitung dementierte Mitteilung , daß Amerika vom
Ministerpräsidenten Poinearci zur Teilnahme an einer
neuen Schuldenkonferenz aufgefordert worden sei, wird
im übrigen heute auch von Washington dementiert,
mit dem Hinweis darauf , daß Präsident Harding in
der letzten Zeit bereits öfters erklärt habe, daß er die
Zeit für die Mitwirkung der Vereinigten Staaten bei
der Regelung der interalliierten Schulden und der Re¬
parationsfrage noch nicht für gekommen  erachte. ,

Bon der Völkerbundstagung.
W.T.-E. Genf. 5. Seot. (Dradtberickt.) Der Völker¬

bundsrat  bestätigte für ein werteres Jabr das Man¬
dat  des Mitgliedes der saarländischen Reqierunnskom-
mistion Dr. Hektar,  trotz d:r gewaltigen Protestkund-
gebm-gev b'c stch im gesamten Sa .irgcb-et gegen Dr. Dcktvr
erhoben bvbcn und trotzdem in den letzten Tagen, noch Ver¬treter der Saarländer vor den Mitgl -ed-rn dös Vötkrrbunds-
rates erschienen'waren. Der Völlerbu -dsrat forderte denGenerallrkretär auf. Dr. Hektar den ausdrüctlichrn Dank
des Völkerbundes für die Dienste, die D' . Hektar dem Bund
während seiner Amtstätigkeit geleistet habe, ausmilvrechen.

Lloyd Georges Reife nach Genf.
v . London. 5. ? evt ' Eig. Drahtbericht.) ..Evening

Standard" beliauvter. daß der englisch? Vremierminister im
Laufe der nächsten Sfedi! seinen Plan , nach Genf zur Völker-
bnnd<;taaunJ zu reisen, aussübren wird. Er gedenkt vor dem
Völkerbuns eine große Rede  zu halten.

Die deutsch-schweizerischen Verhandlungen über die
Lebensversicherungsgesellschaften.

W.T.-B. Bern. 4. Sevt. Die Schwe'-zersicke Telegravben-
Agentur wellet : Die Der band tung-n zwischen der deutschen
und der sckwc iberischen Reglerrmg haben das iolgende Er¬
gebnis gczeitigt:

Die Schweiz und die deutsche Regierung vereinbaren
eine gemeinsame Hilfe,  um den durch die Wäbnmgs-
verpfl' chtnngeu in Schwierigkeit--.r grr.ai -.nen deutschen
Lebensversicherungsge ^el ' schaften  die Er¬
füllung ibier in der Schweiz abgüchloisenen Verstck.-rungs-
rerchäge zu ermöglichen. Eine unter drs Abkommen fallende
Verstcherurg wird in Zukunft get-'.' lt in einen Barbetrag.
der bc; Fölligll it sofort zur Ausz-rhluug, gelangt, und in
einen Betrag der gestundet wird. Der schwe-zeri.che Ver-
stcherungste-t wird von Deutschland völlig getragen und ab¬
gewickelt. Alle Einnahmen der Gesellschaft an Prämien u.rd
Zinsen wüsten ausschließlich zuguastz-n der schweizerischen
Berstcherten verwaltet werden. D-e künftige Prämienzah¬
lung der Versicherten soll in keiner Weise dazu verwendet
werden, um das vorhandene Defizit zu decken, sofern sie nicht
zur Deckung einer neuen Versicberungsiumme in Frage
kommen, dcian Auszahlung den Verfichcrien durch in der
Schweiz zu hinterlegende Werte stchergestellt wird. Zur
Deckung des vorhandenen Defizits,  d . h. zur Sickerung
der Zinsen aus den Gutfckeinen und deren .alleinige Tilgung
wird ein deutsch-sckweizerifcher Hilisfonds mit dem Sitze in
Bern gcf.ckaffcn. an desten Leistungen das Deuticke Resthm-t
zwei Drittel die Sckweiz mit e-nem Drittel , bestenfalls aber
mit 33i4 Millionen Franken Borniert beteiligt fein wird.
Die Sckweiz hattet erst, nachdem das Reich ieinr.rseits feine
Zahlungen geleistet bat. Die Rückzahlung derGutfcheine dürfte
in 20 bis ?5 Jahren durckgcfiihrt werden können. Als Sicke¬
rung werden auf die Liegenschaften 'rer d:utfck>en Gstell-
sckäften Sickernngshvvotheken-m Betrage von 20 M-llch-
nen Franken verlangt. Die Vecstih-' rteu werden zu dem
Betrage an der Hilfsaktion in dem Sinne hecangerogen. daß
ihnen von der letzten Gursckeinrate 10 Prozent des Betragez.
der cnif den Gutschein ursorüngllck lautete, zurückbehalten
werden. Von den deutschen Geiellswakten wird jährli -.h eine
Olbgahe von 9 v T. ihres neuen Ehiganges erhoben, di« zu6 v. T. an die Schweiz fließt und auf die Lesttungnn des
Reiches zur Verrechnung kommt. Rack Rückzahlung sämt¬
licher Gutscheine wird ein Betrag der Steuern, die auf die
Lebensversicherungen erhoben werven. dazu verwendet, um
die von der Eidaenostenschait getätigten Leistungen zinslos
zurückzu-ablen. Das Abkommen unierliegt der Eeneh,
miguvg drs Reickstass und der Vundesvrriammlunn.
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Die MruilDefiMnng ft Den MeDeimfDm.
Br . Berlin . 5. Seat . (Tis . Drahtbericht .) Der zwischen

ckubersac  und Hugo Stinnes  am 4. September in
Berlin Unterzeichnete Vertrag über M a t e r l a l l i e i e -
rungen  für den Wiederaufbau des zerstörten Gebietes
seht auf,eme Unterredung zurück, die am 14 August 1922
auf rer vcrmburg in Niedecheimback, am Rhein zwischen
Lubersac dem Präsidenten der französischen Wicderaufbau-
geneskensibaften. und Herrn Stinnes stattacrunden hat . In
dem Vertrag wird der Ausbau einer Vermitt¬
lungsstelle  lür die Ausführung der Sablieferungen
vorgesmlagkn und zwar unter oem Namen „Aktiengesell¬
schaft für Hach- und Tiefbau " mir dem Sitz in Essen.  D .e
Hoch- und Tiefbau -Aktiengesellschaft soll durch ein deutsches
Vannonsertium . unter Führung der Dresdner Bank, finan-
»rert werden und bat die Aufgabe , mit deutschen Firmen . d>e
in Wrederaufbar fragen erfahren sind. :n Verbindung zu
r?Eten. zum Zweck der Sacklieserungen.  Sie darf kür
wre Mühewaltung Aufschläge berechnen, die jedoch in keinem
Falle 8 Prozent les Preises übersteigen dürKn . der für die
von Deutschland gelieferten Waren bezahlt wird . Der Be¬
trag des Aufschlags wird D-eutfchland autgückrieben . In
dem Betrag , der Deutschland gntgeschrieben wird , sollen
ebenfalls die Kosten einbegriffen fein, die aus den Liefe¬
rungen entstehen, de Herbemod.  Präsident der Union
de Dooveratires . bat sich bezüglich des Beginns dieser Ver¬
handlungen mit der Dresdner Birk rn Verbindung gdetzt.
Dre Materialien wenden durch die Hoch- und Tiefbau -Aktien¬
gesellschaft ausgetauscht . Die Wieoerauibaugenossenickkiften
werden bei den Pretsverbandlungen . die die Hoch- und Tief-
oaugefellfchaft mit den deutschen Firmen zwecks Abschluß von
Lieferverliägen führt , vertreten fein mit dê n Recht &;c
L re re rungen auzunebmen oder abzulebneu . Die in Deutsch¬
land geviuften und angenommenen Waren dürfen in Frank¬
reich nicht zurückgewiesen werden . Für den Fall , daß erhöhte
Lieferungen von Baumatecialiea . wie 3 >mc:it . Ziegel. Dach¬
ziegel usw.. erforderlich sind oder eiert werden, bekommt
die Hoch- und Tiefbau -Aktiengesellickr' t die Zusicherung, daß
ein entspreckender Prozentsau der staatlichen Kable altcfe-
rung Deutschlands an Frankreich ihr üb-' rwiescn wird . Be¬
sonders diese letzte Bestimmung non der Überweisung
deutscher Rev ara tionskohle  an die Hoch- nno
Tiefbaugefellschaft rm Falle e' ver Mehrleistung von beul»
scher, Ziegellieserungen darf als ein ; gliick̂ cke Komoenst-tiia
zwischen französischem und deutschem B .-dürfnis angesehen
werden , da dadurch, daß die Hobe Kobleitlieferunzszabl durch
urefeiung v-m anderen Produkten lnribg -imtnbert werden
kann, vielleicht eine kleine Erleichterung in der
Kohlen läge  geschaffen wird , 'P’i' ie Erleichterung wird
stch allerdings im freien Verkehr nicht besonders fühlbar
machen. Die Vorteile hiervon w:rs lediglich die deutsche
Industrie haben . _ _

Gegen die Fremdrnüberflutung in Österreich.
v . Wien . 5. Cent . (Eia . Drabtbecicht .) Die Vorarbe -ien

stir einen Gesetzentwurf über den Schuh der einkiein-ishen
Bevölkerung gegen die Folgen der Überflutung Österreichs
durch valutastarke Fremde werden beschleunigt. Ts wrcl-mtet
aris guter Quelle , daß vor allem zwei Mast nahmen getrosfen
werden:

1. Viel strengeres Vorgehen bei der Erteilung von Vaß-
vr'en durch die österreichischen Konsulate im Ausland.

2. Bedeutende Verkürzung der Auienthaltsbewilligun-
gen. die überall erforderlich fein werden.

Reben diesen Vorkehrungen sollen auch noch andere "S-
troffcn werden , über die jetzt von den. zuständigen Stellen
Beratungen gepflogen werden.

Buchdruckerstreik in Österreich.
v . Wien . 5. Senk. lEig . Driütbec -cht.) Gestern früh

waren sämtliche Montaasblätter , die nicht in ihren eigenen
Druckereien, sondern in Lohndrücker." «» hergestcllt werden,
infolge des Streikes im graphisch«.: Gewerbe nicht erschienen.
Da die nachmittags geführten Verhandlungen resultatlos
abgebrochen wurden , ist der Streik auf sämtliche
Zeitungsdruckereien  üitereeichs nusgedebnt worden.

v . Innsbruck . 5. Sevt . lEig . Dcahtbceicht.) Die Buch¬
drucker find gestern morgen wegen Lohndifserenzcn in den
Streik getreten . In Graz und Salzburg  find bereits
se>t 2 Tagen keine Zeiti '.ngen mehr erschienen.

Die Jahrhundertfeier in Rio de Janeiro.
Br . Berlin . 5. Sept '.Eia Drahlferi .lt .) Am 7. Sevt.

d I . begeht R r u i >' e n die .Jahrhundertfeier
seiner Unabhängigkeit.  Aus diesem Anlaß werden
in Rio de Janeiro -gro-re Festlichkeit,".' veranstaliet . Die
deutsche Regierung bat ihren außerordentliche '.: Gesandten in
Rio de Janeiro beauftragt die Glückwünsche der
deutschen Regirrung  und des deutschen Volkes zu
übermitteln . Von vrinaler deutscher Seite wild dieser Tag
noch in besonderer Weise begangen werden. Bei der ar.läß-
lich der Iabrhundertieler tllraäliens oeranstaltcten Jndnstrie-
ausktelluna wird kick Gelegenhstt kneten, die freundickostlichen
Beziehungen zwischen dem deutschen und dem brasilianischen
Volk zu befestigen.

MM -llsWk AklMNlMg?
Am 3. Cevtember haben in Tschanglschun an der süd¬

mandschurischen Eisenbahn , halbwegs zwischen Mulden und
Cbarbin . Besprechungen zwilchen Vertretern der Republik
des Fernen Ostens und Japans begonnen. Es ist wohl anzu¬
nehmen. daki auch Vertreter der großrussischenSowietrcgie-
rung an diesen Unterhandlungen teilnehmen werden , denn
wozu wäre sonst Ioffr « vor kurzem „mit außerordentlichen
Vollmachten" nach dem fernen Osten geschickt worden. Doch
die javanische Regierung dies entschieden abstreitet , daß sie
behauptet , es nur mit der Tichitaner Regierung zu tun zu
haben will wenig besagen. Sie sucht gegenüber Amerika
und den europäischen Ententemächten peinlich korrekt zu
bandeln und jeden äußeren Anlab zu meiden sich den Vor¬
wurf einer Verletzung des Washingtoner Abkommens zuzu-
»ieben. In formell unantastbarer Weife verfolgt sie des¬
wegen doch um so rücksichtsloser bre amerikanischen wie bri¬
tischen Interessen entgeaeng -setzte Festlandsoolitik . Deren
Ziel ist zweifellos die Wiederherstellung jener politischen
Jnteresseugemetnschast . die im Jahre 1916 ihren Niederschlag
in dem mit der zaristischen Regierung geschlollenen Abkom¬
men gefunden batte . Der drohende Ton . den die javanische
Prelle gerade jetzt aufs neue gegen Sowjetrubland anschlägt,
kann darüber nicht hinwegtäuschen. In Wladiwostock befin¬
den sich 1300 006 Tonnen rnssißher Munition in javanischen
Händen . Run loll cs zwar unwiderruflich beschlossen fein,
daß die in und bei Wladiwostock stationierten Tnivveu bis

'Ende Oktober zurückgezogen werden, aber die javanische
Prelle erklärt , daß lene Munition , wenn die Unterhand¬
lungen in Tschita zu keinem befriedigenden Ergebnis führen
sollten, den weinen Garden ausgeliefert werden würde die
lercits eine zaristische B -oklamatior erlallen und eine feind-
llcke Front gegen die rot - Armee gebildet hätten.

Japan fordert für st.h freie Fischerei in den sibirischen
Gewällern . besonders bei Rikolneresk. Entschädigung java¬
nischer Privateigentümer Schutz seiner Ang. hörigen und
Vorzugsrechte für diese in Sibirien . Hauptsächlich ist es den
Javanern um die Ausnützuag oer ostsibirischen Wälder zu
run . Schon 1920 hatten sich zu diesem Zwecke 21 Waldgesell¬
schaften in Japan gebildet Allein China führt jährlich
Holzmaterial für über dreißig Millionen Dollar . BriMck-
Jndien für drei Millionen fiebenhiindertsünfzigtausend
Dollar . Australien für über zwölf Millionen Dollar ein. und
zur Versorgung dlcser Märkte eignen sich die Holzbestände der
Republik des Fernen Osteis nortrefstich. Bor dem Kriege
wurden allein über Wladiwostock iäbclich eineinhalb bis zwei
Millionen Kubiliuß ungehobelter Klötze und bearbeiteten
Bauholzes ausgefulirt . Janan koninmi -rte Fichten-. Kiefern-
und hauptsächlich Eichenholz für Streichhölzer im Werte von
fünf Millionen Ben pro Jahr . JnfLge Mangels von Kapital
und von modernem Betrieb - material jedoch konnte sich die
Forstwirtschaft im russischen Krieg Osten nicht genügend ern-
wickeln. um der steine"dcn RachDage iu genügen. Während
des Weltkrieges ist Japan wirtschaftlich derartig erstarkt, daß
cs sehr wohl in der Lage ist. das oftstbirilche Holzgcfchäft in
großem Umfange aus eigener Kraft zu entwickeln.

Schon das wachsende!Verlangen der javanischen Wirt¬
schaftswelt nach einer ungehemmten Betätigung in Sibirien
bürgt der Tichitarevublik und Sowietcußland dafür , daß die
iananische Diplomatie bei den begonnenen Verhandlungen in
Tfchangtschin ihre Ford -ruggen kaum übersvannen wird . Auch
in politischer Hinsicht scheinen die Zeitverbältnille immer
nachdrücklicherauf eine rusiisch-javanische Verständigung hin¬
zuarbeiten . Den Machthabern in Sowietcußland . als deren
Mitarbeiter die Lenker der Republik des Fernen Ostens nur
zu. gelten haben , muß cs nach den Febüchlägcn in Genua und
im Sacra immer willkommener fein, in Japan vom fernen
Osten her eine kapitalistisch organisatorische Hilfskraft für
den wirtschaftlichen Wiederausban ihres Reiches zu gewinnen
und Javau bat nlken Grund , sichz» beeilen , um mik Rußland
>us Reine zu kommen, bevor eine Erledigung europäischer
Schwierigkeiten Englard in Stand setzt, im fernen Osten mit
Amerika aemeiniam gegen die gelbe Großmacht zu operieren!

Die Geldentwertung und die Versicherungsbeiträge.
Br . Berlin , s. Sevt . lEig . Drabibec ' ckt.) Durch das

Gesetz über Änderung von Geldbeträge » ;n der Sozialver¬
sicherung vom 9. Juli 1922 ist dK SHrh -zregierunn ermäch¬
tigt im Falle des Bedarfs mit Zustimmung des Reichstags
und des Ausschusses des Reichstags kür soziale Angelegen¬
heiten die Grenzen für die Vecstcherungspfl' cht und Versiäie-
rungsbercckt 'giing in der Krankenversicherung und die Geld¬
beträge ccs  Gesetzes in der llns .illuersichernng zu ändern . Auf
Grund dieser Ermächtigung fiat der Reichsarbeiisminister
dem Sozialausschuß des Reichstags den Entwurf einer Ver-
ordnvng zugehen lallen , der die zuletzt festgesetzten Beträge
entsprechend dem Ausmaß der Geldentwectu ' g verdoovelt
Mitglieder einer Kalle , dis seit dem 7.  Juli 1922 wegen
Überschreiten der Verdienstgrenze von 72 990 M . ansgeschie-
den llnd können bei ihrer Kalle binnen zwei Monaten nach
dein Inkrafttreten der Verordnung die Wiederaufnahme als
Mitglied gemäß 8 313 der Reichsoerstcherungsordnung be¬
antragen

Wiesbadener Nachrichten.
Die liebe »alte Mühle«.

Nicht von dem heutigem iabrikmäßigen Großmüllerei¬
betrieb soll an dieser » idle die Rede sein, auch n,icht von
Säge - Schneide-, Öl-, Pulver -, Schleif- und Pochmühlcn.
deren Geräusche weithin durch die heimatlichen Täler ball¬
ten . ebensowenig von den in flußarmen Gegenden häuitg
vorkommenden Wind - irnd DamofmüRen . sondern von der
durch Wasserkraft in Betrieb gesetzten ..trautem Waller -, Ge¬
treide - oder Mehlmühle " mit ihrem Wasserrauschen uuD
verhaltenen Klavvern . Unsere Ge>genwarts «eneratwn
kennt sie nicht mehr . — Einst gab es viele Kleinmühlen fiter
im Lande . Wer in den Ferien die stillen Taunustäler und
die der angrenzenden Berglandschaften durchwandert .̂ be¬
merkt an manchen Berg -Waldflüßchen^ erweiterte Vertiefun¬
gen: es sind verschtämmte Mü bleut eiche, und dabei sieben
alte Mauerreste und vermodertes Gchälk. Denkmäler frühe¬
rer Zeit : vieler Stätte kennt man nickit mehr : nur dre
Namen vieler Bauernhöfe . Wirtschaften . Waldhütten gehen
Kunde von dem einstigen Dasein des Mühlengerverbe-
betriebs : Grund -. Wellritz-. Dieteu -, Ctickelmühle (bei
Wiesbaden ) und fernab : Tal -, Strauch -. Wolfs -, Wald -,
Kloster -, Herrenmühle und dergleichen mehr. Selbst Orts¬
namen weilen oarain bin : Mühldorf , -heim. -berg. -Haufen,
-bach. Und nicht zuletzt sorgt die deutsche Boltsvec -sie
dafür , daß das Andenken an die poeisicumwobene Muble
erhalten hleibt in : ..Es klappert die Mühle am rauschenden
Bach". „In einem kühlen Grunde , da geht ein Mühlenrad.
„Dort unten in der Mühle saß ich — da ging -das Rad nicht
mehr" . „Gut 'n Morgen , schöne Aküllerin". Vieles mehr
ließe stch noch lagen von dem bebädigen Müller , dem MMer-
burfchen mit seinem Sckiatz. dem wandernden Mühlknavven.
den Mahlgästen , die . während ste aus ihr Mehl warteten,
am Mühlenteich angelten . Müllers Esel , der Mahlmetze,
welche der Müller von jedem Scheffel Korn entnahm,
manchmal auch mehr , dem Mahlgroschen usw. Wie die Dorf-
scheuke. die Waldfchmiede , so war auch die Mühle der
Mittelpunkt des völkUckien Lebens und Treibens auf dem
Lande . Zur Zeit der Erfindungen im vorigen Jahrhundert
machten sich neue wirtfchastliche Mächte geltend , mit denen
die alte Einrichtung der Kleinmüllerei nicht Schritt halten
konnte (Damvi . Gas , Petroleum . Elektrizität ). Die Groß-
miillerei mit ihren Neuerungen (Turbinen . Elevatoren und
allerhand Maschinen ) erdrückte die wirtschaftlich schwache
Kleinmühle . und auch die abnehmende Wallermenge . —
Bergflülle wurden zu Bächen und Rinnsalen — bewirkte,
daß eine Mühle nach der anderen einging , weil die Eroß-
müblbetriebe billiger arbeiten und besseres Mebl liefern
konnten . So ging mit der „kleinen Mühle am rauschenden
Bach" ein gutes Stück Volksvoessie uniwiederbringlich
d-rhin . V " St.

— Für Pfeifenraucher . Man schreibt uns : Bekanntlich
find die Tabake in letzter Zeit ganz horrent gestiegen und
sollen nach AusKaen von Fachleuten in- näMer Zeit noch
mindestens um 100 Prozent im Preis in die Höhe geben, so
daß es für den Raucher bald unmöglich fein dürfte , sich noch
eine Pf -eise Talmk zu gönnen . Es gibt aber noch einen Aus¬
weg, um sich wenigstens den Tabak etnigermatzen preiswert
zu verschaffen, und zwar auf folgende Art : An unseren ein¬
heimischen Bächen und Kiesgruben , letztere nach besonders
'vorzuziehen, wächst ein großes grünes Blatt , welches manch¬
mal einen Durchmeller von 50 Zentimeter bat . und heißt
„Huflattich ". Zllenn die Blätter desselben an der unteren
Seite kleine braune Rostflecken zeigen, ist es Zeit , dis
Blätter abzuschneiden, und an einen luftigen Ort ein-ig-e
Tage zum Trocknen aufzubängen . Wenn -de'selbe trocken ist.
daß er beim Anfallen in der Hand zerbricht, siebt man die
Blätter durch die Hand , so daß die Rippen , welckie wertlos
find, bernusg -eriel'en werden können. Alsdann wird das
Blatt ganz fein in den Händen zerrieben , und nun milcht
man diese Blätter je nach Geschmack bis zu einem Drittel
oder einer Hälfte mit dem billigsten Tabak , den man kaufen
kann, und raucht das Gemischte. Erstens ist der Tabak da¬
durch bedeutend leichter , angenehmer im Geschmack und um
das Quantum verlängert . Eine Probe wind Obengefaates
voll und ganz bestätigen. Der Einsender drcses bat das Der-
fohren von einem alten Förster und selbst seit mindestens
10 Jahren dieses Mittel in Anwendung . Die beste Zeit zum
Ernten der Blätter ist gegen HerM.

— Auf Auslandskohle angewiesen. Zur Kohlenver¬
sorgung hat der Reichsverkebrsminister eine bemerkenswerte
Verfügung an die Strom - und Wallerbauverwaltu -ngen ge¬
richtet, Der Retckskommi'llar für di« Kohlenverteilung batts
darauf hingewiesen , daß die Versorguiig mit inländischer
Kohle in dem. bisherigen Umiang nicht mebr möglich ist.
Die Gründe liegen in dem Rückgang der Förderung in West¬
falen . der restlosen Auslieferung der Kohle an die Entente
und die Abtretung des größten Teils des Erzeuaun -asaebiets
in Oberschlesten. Es müßte deshalb allen Verbrauchern

(36. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der Einsiedler vom Schreckhorn.
Sochgebiigsroman von M. B. Hohenofen.

Aber was Meb von ihr?
Ein Wesen, ods körperlich gelähmt blieb, das jeden

Gebrauch ihrer Glieder verloren hatte und wie ein
willenloses Kind gepflegt werden mutzte, das nie das
Bett verlasien konnte, dem jede Nahrung gereicht wer¬
den mutz, das nur geistig trotz der körperlichen völligen
Lähmung ebenso rege geblieben war.

Wegen Totschlagsversuchs wurde ich dann zu drei
Jahren Zuchthaus verurteilt , zu drei Jahren , da als
besonders erschwerend angerechnet wurde , dah ich die
Tat vollständig grundlos verübt hatte , denn vor Ge¬
richt erklärte der Bildhauer , datz er keineswegs gerufen,
sondern zufällig und unangemeldet erschienê , war und
datz zwischen ihm und Frau Mara nicht die mindeste
Bertraulicheit geherrscht hatte , datz also mein Angriff
ohne irgendwelche Begründung erfolgte.

Meine Frau war also nach dem Eide dieses Zeugen
völlig schuldlos. Deshalb lautete das Urteil so hart.

War es gerecht? Und war meine Frau wirklich so
schuldlos? i

Ich hatte durch meine Tat jedes Recht verwirkt,
darüber zu urteilen . Ich verbüßte meine Strafe ohne
zu klagen.

Auf Rickmarstein aber blieb Frau Mara und er¬
wartete mich. Und was ich dann , als die Strafe ver-
blitzt war , erst noch erleben muhte, wurde qualvollere
Strafe als die hinter den Zuchthausmauern.

Mit der hilflos Gelähmten mutzte ich bei Tische
sitzen, immer den Vorwurf ihres Leidens ertragend,
immer den Blick» spürend , der mich nie freigab . Sie
wollte meine Frau bleiben , und ich hatte auch keinen
Grund , mich von ihr zu trennen.

Hatte nicht die Verhandlung erwiesen, datz ich im
Unrecht war?

Durch meine Dal war ste doch erst so hilflos ge¬

worden. Aber in dem Matze, in dem sie mich vielleicht
einmal wirtlich geliebt hatte , Hatzte sie mich nun , denn
ich hatte sie zu dem gemacht, was sie nun war.

Ihre künstlerische Kraft war zerstört , sie konnte
nur noch vegetieren ; die Gedanken aber , die um so reg¬
samer waren , sannen nur noch darüber , mich zu quälen;
immer mutzte ich in ihrer Nähe bleiben und immer
sprach sie dabei von ihrem Leiden ; ein Sprechen war
dies ja freilich nie . denn auch ihre Sprache war ge¬
lähmt . und die Laute , die sie hervorbrachte , waren nur
ein Lallen ; aber für mich waren sie verständlich genug.

Ihr Hatz verfolgte mich nun erst, indem sie mich
immer in ihre Nähe zwang.

Erlaffe es mir , alle die furchtbaren Einzelheiten zu
schildern, die Qualen , die dann erst kamen, und die viel
entsetzlicher wurden als die drei Jahre im Zuchthaus.

Nur nianchmal wurde ich auf einige Wochen frei
und dann floh ich immer auf diese Berge hier herauf,
um hier oben zu vergeffen, manchmal auch in der Hoff¬
nung , datz mich ein jäher Tod vielleicht erlösen würde.

Das ist meine Geschichte.
Nun wirst du begreifen , datz es für mich nie eine

Freiheit geben wird , denn ich habe kein Recht, mich von
der Frau zu trennen , die ich doch selbst zu dem machte,
was sie ist, und die mich nie freiwillig freigeben wird,
und von der die Arzte sagen, datz sie noch Jahrzehnte
so hinvegetieren kann, um mich mit ihrem Hatz zu ver¬
folgen, der sich rächen will.

Ich bleibe an das Leben unten geschmiedet, wenn
nicht der Tod mitleidiger ist."

Da schwieg er und stützte seinen Kopf wieder in
seine Hände, wobei er sie freigab.

Stumm und schweigend verstrichen Minuten , wäh¬
rend denen kaum ein schweres Atmen zu hören war.
Dann begann Herta langsam mit der Hand über sein
Haar zu streichen, ohne dabei etwas zu sprechen.

Was sollte sie auch sagen?
Hatte er schlecht gehandelt ? Schlecht nicht! Aber

war er nickt trotzdem schuldig? Aber jo schuldig, wie.

Daser dann dafür gestraft worden war ? Nein!
nicht! War jene Frau nicht ebenso schuldig?

Wer durfte da Richter sein? '
Aber sollte nicht jode Schuld einmal gesühnt sein?
Und nur feine Sühne sollte nie ein Ende finden?
Unterdessen gewann der langsam dämmernde Tag

immer mehr an Macht : der Mond war schon völlig
verblaßt und hinter den Schreckhornwänden unter-
getaucht.

Immer mehr rötete es sich im Osten.
Da hob der Einsiedler den Kopf und suchte nun die

Augen Hertas.
„Du schweigst? "
Rasch blickte sie zu ihm auf:
„Es ist zu viel , das mich erfüllt und ergreift ."
„Und verurteilst du mich?"
„Nein , nein ! Was du gefehlt hast, was du als

deine Schuld buchen mutzt, das ist mehr als abgsdützt."
„Und trotzdem werde ich daran immer weiter

tragen müffen, bis. . ."
Er vollendete den Satz nicht, aber Herta Hiller»

verstand ihn doch. *
Schweigend schauten darauf beide wieder in den

langsam aufsteigenden Tag hinein ; röter und röter
färbte sich der Himmel , und auch die Felswände
reflektierten dies rote Leuchten.

Wie unwillkürlich geschah es, datz sich wie in einem
Suchen die Hände begegneten, datz diese sich im gegen¬
seitigen Finden dann festhielten imd preßten, um so
innig zu fühlen , datz sie beide eigentlich in diesem
Augenblick zusammengehörten.

Hier oben hatten sie sich gefunden. Beide empfan¬
den, datz sie zusammengehörten , datz sie so viel gemein¬
sam hatten , datz für sie beide auch die Zukunft nun
eine gemeinsame sein müffe.

Aber gab es für sie noch eine Zukunft?
Herta dachte an die Geschichte des Einsiedlers^

tL,rtl-»un« p-lüt-l
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dringend geraten werden , sich so viel als möglich mit aus¬
ländischer Kohle einzudecken. In Zulunit müssen auch solche
Gebiete weniger mit inländischer Kohle beliefert werden,
die günstig für ausländische liegen. Die Behörden sollen
deshalb d.e notwendigsten Arbeiten durchfuhren , damit auf
ausländische Kohle zurückgegriisen werden kann. Wie dies
bei dem Verfall unserer Währung möglich sein soll, ist eine
andere Frage.

— Neue Arten von vergälltem Branntwein . , Brannt¬
wein . mit Phtalsäurediäidnlefrer versetzt, wird die Rvichs-
monovolverwaltiiiig demnächst in zwei Arten abgeben . Als
unvollständig rengällter Branntwein kostet er 28 M . das
Liter für Bezugsmeagen von 390 Litern und mehr Er wird
mir an Arzte. Zahnärzte . Tierärzte , Dentisten . Hebammen
sowie Kranken -. Entbindungs - . und, ähnliche Anstalten ver¬
kauft und darf auch dort nur für Waschungs-. Desinfecktrons-
und ähnliche Zwecke verwendet werden. Für Heilzwecke darf
er nicht verwendet werden. Der Branntwein der als zu
Eenuhzwccken unbrauchbar gemacht gilt , kostet 58 M . bei
300 Litern und mehr. Er kann für die Herstellung von Heil¬
mitteln und kosmetischen Erzeugnissen verwendet werden.
Die Berbraucher bedürfen eines Ankamerlaubnisschetns.
der vom ' Haurtzollamt ausgestellt wird . Der Io versetzte
Branntwein unterliegt der zollamtlichen Aufstckit. braucht
aber nicht unter Zollverschluß zu lagern.

— Neue Höchstgrenzen für Postanweisungen und Mus¬
träg «? Line Erhöhung der Höchstgrenzen für Postaufträge
und Postanweisungen wird abermals von den Handelskam¬
mern verlangt . - Die jetzige Lockst grenze von 5000 M . für
den Postar -ftrag ist vie> zu niedrig . Vielfach werden die
fälligen Rechnungsbeträge durch Postauftrag eingezogen.
D >e Monatsrechnungen überschreiten aber di« Höchstgrenze
meist um ein Vielfaches. Die Aussteller müssen deshalb oft
für denselben Kunden mehrere Postaufträge ausschreiben.
Ebenso ist der iehige Söchstbetrag einer Postanweisung mit
2000 M . unzureichend. Der Deutsche Industrie - und Han-
delsta « Lat deshalb den Neichsvostmin̂ ster ersucht, beide
Höchstgrenzen der heutigen Geldentwertung anzuvasten.

— Der Zimmersarten im September . Nach der Som-
merruhe beginnt im Lauf des Monats die Arbeit wieder.
Zuerst , so um die Mitte des Monats , werden die empfind¬
lichsten der im Freien stehenden Topfgewächse, vor allem
die Palmen , die zarten Blattpflanzen und die Farnkräuter
wieder in das Zimmer gebracht, wobei die Töpfe sauber
gewaschen, Algen . Moos usto. entfevnt und die Pflanzen
sorgfältig gereinigt werden. Di« weiter im Freien ver¬
bleibenden müssen einen geschützten Platz erhalten , weil die
oft reichlich niedevgcberiden Regengüsse ihnen leicht schaden.
Die ausgepflanzten Gewächse werden jetzt wieder in Töpfe
gepflanzt , noch einig« Zeit im Freien gelassen und dann
ins Zimmer gebracht. Auf diese Weis« überstehen sie Nm-
püanzung und übe-rstedlun« am besten. Knollen - und Zwie¬
belgewächse di« den Höbevunkt der Entwicklung über¬
schritten haben, werden nur noch wenig begossen, damit sie
allmählich ein geben. Ziemlich trocken müssen auch die
Kamelien und Alvenroien gehalten werden., die anaesetzt
baden Außerdem 'st der September der geeignetste Monat
zum Einpflanzcn von Treibgewächsen aller Art . wie Zwie¬
beln . Knollen und Stauden

— Tag der T-chnIl in FronkfuN a. M . Das Pro ^ amm für den
während der Fronksurter H-rbstm-ff- vom 8. bis 1«. Oktober stattkindenden
„Tag der Technik" , der auf den l <>. Oktober - inbernfen wird , steht nun¬
mehr fest. Am Vorabend , Ü. Oktober, wird mit o- rbinbendem Vortrag de»
Direktors Schröder der Eotonno .Filmges-üschaft, die den Einstein -Ftlm
heransxcbrat hat , eine Auswahl von Werde - und Industrlcfilmen zur
Vorführung kommen. Am Dienstag , 10 Oktober, spricht Prof . Dr . Eberl«
sDarmstadi ) über „Wärme - und Elektrowirtlchast " . Darnach wird »a,
„Haus der Tenik" der Frankfurter Veste und deren übrige Anlagen und
Einrichtungen brfichrigt. Für den Nachmittag haben dir »erfchiedenen tech¬
nischen Verbände und Vereine SondervorlcSge und Führungen vorgesehen,
u. a. werden Generaldirektor Dr . Bergius . Prof . Fester . Prof . Nuppel,
Direktor Dr . Vogelfang sprechen. Der Verband Deutscher Diplomingenieure
beruft einen Eautag seiner südwestdcutschen Bezirk- oeieine . Abend» 8 Uhr
hält der vor kurzem von seinen wistenschostlichen und Vociragsrelsen nach
Spanien und Amerika znrückgrkchcte Prosestor für phastkalisch» Grundlagen
der Medizin Dr . Friedrich Destauer einen Festvortrag über „Knlturw -rt-
der Technik". Später vereinigt ein Bankett die Teilnehmer am „Tag der
Technik". Für Mittwoch , II . Oktober, find Exkursionen nach Eustaosbarg
(Werk der Maschinenfabrik Augsburp -Nürnberg ), nach Nied (Eis-nbahn-
n-erkstätte, ) nach Kestelstadt lMainkraftwerk ) sowie Besichtigung führender
Frankfurter Industrie -Unternehmungen und der Hanplbahnhossecweiternng
in Aussicht genommen. Auskünste erteilt der „Auslchuß zur Vorbereitung
de» Tage « der Technik während der Herbstmesse Frankfurt 1822" ltzauo
Offenbach, Frankfurt a . M .). Von diefer Stelle gelangen auch die Teil-
»ehmerkarten zum Versand Eine Festfchrist, die zum Tag der Technik er¬
scheinen wird , gilt „Gegenwartsproblemen der Technik".

— 2«. Deutsche- Ortslraakenlasientag . Im Frsthallefaal zu Karlsruhe
wurde am Senntasvormittag die 28. Jahresversammlung de, Hauptoer¬
bandes dentfer Ortskcankenlasien erösfncl. Anwesend sind 1288 Delegiert «,
die über 588 Ortskranlenlaffen vertreten . Der Verband repräsentiert eine
Kaffenzahl von 1538, die insgesamt 9% Millionen Mitglieder saht . Ver-
bandsvorsthender F r ö std o i f wies daraus hin , wie sehr durch die Eni.
Wicklung der Wirtschaftsverhältnisie bas Volksleben und die Kranlenveisichs-
rung gefährdet wirb . Dt« Kranlenlasicn sind an der Grenze ihrer
LelstnngsfähiglcII angelangt . Mit besonderer Schärfe wandte er sich gegen
den Separatismus unter den Krankenkasten, vor allem gegen die Ersatz-
kasien Vor allem müstte es den Krankenkasien frcigegeben werden , ob
sie die ärztlie Hilfe in natura oder in Barleistung gewährleisten wollen.
Hierdurch würde ein erträgliches Verhältnis zu den Ärzten herbetgesührt.
— Nach dem Geschäftsbericht hoben sich die Ausgaben für Sachleistungen
gewaltig gesteigert. Dagegen seien die Krankengelder viel zu niedrig . Es
mäste die sosortige Möglichkeit einer Beitragserhöhung  gegeben
werden , weil sonst eine Katastrophe droht . Ein Höchstsatz de» Grundlohnes
mit 188 M . genüge nicht mehr. Die Höchstlatzgrenze sollte überhaupt be¬
seitigt werden . Weiter ist dt« Erhöhung der Persicherungsgrenze sür An¬
gestellte notwendig . Nach einer eingehenden Aussprache hielt Pros . Dr
W >n tz- Erlangen einen Portrag über Röntgentherapie , indem er die
vcrschiedenon Krankheitsaiten und Behandlungsmethoden auseinandersetzte.

— Pom Reichs-Kursbuch erscheint Anfang Oktober eine neue Ausgabe
zum Preis « von 315 M. Bestellungen nehmen alle Postanstalten entgegen.

Wegen der Schwierigkeiten bei der Herstellung des Kursbuches wird eine
frühzeitige Bestellung empfohlen, weil sonst mögllerweise auf Lieferung
nicht gu rechnen ist.

Wiesbadener Vergnügnngsdühnen und Lichtspiele.
* Eimplicisstmus . Direktor Alexondroff  hat für den Monat

September ein großes Programm verpflichtet , das auch zwei sehenswerte
Schaunummern enthält . Allerliebst stnd die dressierten Tauben , die
M . u. G. Gilberts  vorführen . Di - Tieren zeigen sich äußerst gelehrig
und gewandt . Der Balanceur Otto Ottsry  verfugt über autzerocdenl-
liche Kraft und große Gewandtheit . Eine reizende jugendliche Spitzen¬
tänzerin lernt man in der graziösen Ines B a n g o kennen. Das Tänzer-
paar William n. Dolly  zeigt die neuesten Modetänze in vollendeter
Form . Den Tanz vertreten ferner noch Mimi E a st i a n o und Stella
M a s f o auf das beste. Lia Bill  ist eine hervorragende Vortrags-
sängerin , die ihre amüsanten Chansons vortrefflich zu bringen weiß. Elga
E h r o e d verfügt über eins gut gebildete , umfongreiche Altstimme und Eber¬
hard S e I d l i tz , der auch die Conference ersolgreich führt , läßt in seinen
Landsknechtliedern eine prachtvolle Baritonstimm - hören.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Neubaueinsturz in Kreuznach.

irrt . Kreuznach, 5. Sept . Montagnachmittag gegen 4 Uhr stürzte plötz¬
lich unter großem Getöse der Neubau des Werkstättenbauses der städtischen
Gasanstalt in sich zusammen. Zwei Arbeiter , der Dachdcckermeister Imbs»
heim aus Obermoschel und sein Sohn , blieben tat am Platze,  ein
weiterer Arbeiter wurde leicht verletzt . Ein vierter konnte im letzten
Moment abipringen . Die Ursache des Einsturzes wird darin gesehen, daß
die Ellenbetondecke des ersten Stockwerks zu früh abgeschalt und durch
Ziegelsteine zu stark belastet wurde.

Neues aus aller Wett.
Diebe, die ihren B-rteidig -r bestehlen. In recht eigenartiger Weise

haben zwei Klienten ihrem Verteidiger ihren Dank abgestattet . Zu Rechts¬
anwalt Müller -Etromeyer in Berlin kamen die Arbeiter Müller »nb
Gläsel , die er in einer Raubsache verteidigt hatte . Nachdem sie ihm ihren
Dank für erfolgreiche Bemühungen abgestattet hatten , deuteten sie an , daß
sie wieder ein „Ding gedreht" hätten , sür das sie sich die Verteidigung
sichern wcllien . Sie erkrmdigten sich auch gleichzeitig nach dem Honorar
und verabschiedeten sich mit dem Bemerken, sie würden dem Verteidiger
Bescheid zukommen lassen. M :e als Dankbarkeit in Wirklichkeit ausfah,
flellie sich bald nach ly' em Verginge oo' au » TU,  dankbaren Klientin
batten nämlich einen Gummimantel im Werte von mehreren tausend Mark
mitgenommen.

Selbstmord eines früheren Reichstagsabgeordneten . Wie der „Neu-
staedter Kreisbote " meldet , grschoß sich der frühere Reichstags - und weima-
rifchs Landtagsabgeordnete Paul Lehmann (Landbundj In Groschwitz bei
Leida Er litr schon längere Zeit an Nervenzerrüttung und führte die
Tat zweifellos In einem Zustande schwerer seelischer Depression aus.

Raub in einem Iuwelicrgeschäit . Einen betrüblichen Verlust mußte ein
bekannter Leipziger Juwelier erleiden . In seinem Geschästslokal erschien
ein elegant gekleideter Mann in den mittleren Jahren und ließ sich mehrere
Brillantringe vorlegen . Er pruste die Steine sehr genau und konnte sich
anscheinend sehr schwer zu einer Wahl entschließen. Endlich schien er
einen Brillantring im Werte von 38 888 M . nach seinem Geschmack gesunden
zu haben Er drehte gefällig den Ring In feiner Hand und bat schließlich
den Juwelier , ihm das Schmuckstück auf den Finger zu setzen, um zu sehen,
ob es pasie. Der Juwelier entsprach dem Wunsche, und kaum fühlte der
vermeintliche Kunde den Ring an seinem Finger , machte er plötzlich kehrt
und flüchtete damit aus dem Laben.

Rassische Offizier« »l» gewerbsmäßige Diebe . Im Westen Berlin,
wurden dieser Tage zwei Personen beim Diebstahl von Treppenläufern
ertappt . Bei der Feststellung auf dem Polizeipräsidium ergab es sich, daß
es sich um zwei frühere russische Offiziere , einen Baron Blum und einen
Baron v. Holstein, handelt , die beide' geständig stnd. Sie sind bei der
Revolution mittellos geflohen und waren , als sie In Berlin keine Be.
schäftigung fanden , schließlich auf Treppenläufer -Diebstähle ausgegangen.
Gleichzeitig wurde auch ein früherer russischer Offizier namens Postemsky
verhaftet , der gemeinsam mit seiner Frau Schlafstellendiebstähle In größerer
Zahl verübt hat.

Durch «ine Windhose heimgesucht. Nach Meldung au, München wurde
der bayerische Ort Naabeck durch eine Windhose heimgesucht, die große Ver¬
wüstungen an den Gebäuden anrichtete und die Ortsgärten vollständig
vernichtete.

Festnahme der Anführer einer Schmngglerbande . Di« Anführer einer
Schmnyglerbande konnten nach langwierigen Beobachtungen der Berliner
Kriminalpolizei nnichödlich gemacht werden . Sie wurden ans dem Bahn¬
hof Friedrichstraße in Berlin verhaftet und ihr Gepäck beschlagnahmt. In
den Kofsern, die nach dem Osten bestimmt waren , befanden sich Echmuck-
sochen von über y,  Million Mark , Pelzwaren und seidene Krawatten . Die
Kriminalpolizei hofft, auch die übrigen Mitglieder der Bande , die auf
über 28 Personen geschätzt wird , scstnehmen zu können.

Danipferznsnmmenstoß. Nach der „Magdeburgischen Zeitung " stieß der
zwischen Magdeburg und Hohenwarthe verkehrende Pasiagicrdampser
„Nixe" zwilchen Hohenwarthe und Niegripp mit dem ,großen Frachtdampser
„Köln " zusammen. Die „Nire " ging unter . Die Paffagiere und die Be¬
satzung konnten gerettet werden.

Ein Munitionsdepot in Poitiers in die Luft geflogen . Nach einer!
Havasmeldnng aus Poitiers ist am Montag früh 14 IO Uhr in einem
Munitionsdepot eine Feuersbrunsi ausgebrochen , bei der das Depot , dar
3888 Granaten zu 7,5 und 15 Zentimeter -Geschützen enthält , in die Luft
geflogen ist. Die Soldaten mußten die in der Nähe liegenden Kasernen
räumen . Granaten sielen in die Stadt , die mehr als 1588 Meter vom
Explosionsort entfernt ist An den militärischen Gebäuden und an den
Häusern der Umgebung Ist bedeutender Schaden verursacht worden . Menschen¬
leben sind nicht zu beklagen.

Quecksilber zentnerweise gestohlen. Aus den Hutstofrworken in Fulda
sind seil etwa zwei Jahren nicht weniger als 285 Kilo Onecksilber gestohlen
worden . Als Dieb ermittelte man den Heizer der Fabrik , der das wert¬
volle Material einer Hamburger Firma verlauft hatte . <

Ein neues Eisenbahnunglück in Frankreich . Nach einer Meldung des
„Petit Journal " au-.- Bordeaux ist im Bahnhof von La Hume ein von
Bordeaux kommender Perjonenzug auf einen anderen Personenzug aufge-
sahren , wobei 2 Wagen enlgleiften . Einige Reisende wurden leicht ver¬
letzt, der Schadrm ist groß.

Riesige Überschwemmungen in Indien . Au , Allahabad wird gemeldet,
daß der Ganges heftig gestiegen ist und eine solche Höhe erreicht hat , daß
alle llberschwemmungen der letzten 38 Jahre überholt stnd.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin , 5. Sept . Drahtliche Auszahlungen ksiw

Holland
Buenos-Aires.
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland .
Italien . ,
London . ,
New-York
Pari«? . . .
Schweiz . .
Spanien .
Wien'Dtsch.
Prag . . .
Budapest ,
Sofia . . .
da pan . .
Rio de Janeiro

Oest.)

4. Sept 1321 b Sex
Geld Briet Gel3

55930 .— 56070 .— 56429 .35
528 .32 529 .67 521 .82

10781 .50 10788 .50 10561 .75
24118 .80 24180 .20 23970 .—
30361 .35 30933 .65 30961 .25
38152 .25 38247 .75 38152 .35

3171 .— 3179 .— 3176 .-
6327 .— 6383 .— 6242 15
6518 .80 6533 .20 *6516 .30
3458 .17 1461 .83 1423 .21

11375 75 11404 .25 11136 .05
27585 .25 27734 .65 27213 .90
22421 .90 22473 .10 22172 .25

1 .83 1 87 181
4968 .75 4981 .25 51t 8 .55

61 .42 61 .58 62 .92
848 .90 851 10 843 .90
693 .10 697 80 686 .10
192 75 193 25 189 .76

Briet
56570 .e5

523 .17
10583 .25
24030 -
34038 75
38247 .69

3184-
6257 .85
6533 .20
1426 .79

11163 .95
27284 .10
22227 .75

1.84
5131 .45

63 .03
846 10
687 .90
106 .24

Banken und Geldmarkt.
w. Die Zinssätze der Reichsbank bei unverzinslichen

Reichsschatzanwcisuneen . Die Zinssätze der Reichsbank bei
Abgabe von unverzinslichen Reichsschatzanweisungen sind
entsprechend der Erhöhung des Reichsbankdiskonts durch¬
weg um 1 Proz . heraufgesetzt worden und betragen für
Nichtbankiers bis auf weiteres 6 Proz . auf Schatzanwei¬
sungen mit 14- bis 29tägiger Laufzeit , 6% Proz . auf Schatz¬
anweisungen mit 30- bis 90tägiger Laufzeit , 6"/ >« Proz. au!
dergleichen bei Schlüssen von mindestens 5 Millionen,
63/r  Proz auf dergleichen bei Schlüssen von mindestens
15 Millionen, 65/a Proz . auf Schatzanweisungen mit 10 -bis
13 Monate Laufzeit.

Industrie und Handel.
* A.-G. Scheidemandel . Berlin . Die A.-G. für chemische

Produkte H. Scheidemandel in Berlin beantragt nunmehr
Erhöhung des Grundkapitals um 25 auf75Mill . M. Die neuen
Aktien mit Dividendenrecht schon ab 1. Oktober 1921 sollen
den Aktionären im Verhältnis 1 :2 zum Nennwert sogleich
zum Bezüge angeboten werden . Die Zahlung dafür wird
jedoch erst 'nach der im März 1923 stattfindenden ordent¬
lichen Generalversammlung erfolgen müssen . Ursprünglich
war beabsichtigt , wenigstens eine 25proz. Einzahlung auf
die neuen Aktien einzufordern .. Jetzt wird vorgeschlagen,
die ganze Einzahlung erst nach der ordentlichen General¬
versammlung im Frühjahr nächsten Jahres vornehmen zu
lassen . Es liegt also die Vermutung nahe , daß die Ein¬
zahlung ganz oder teilweise aus dem diesjährigen Bein¬
gewinn zur Verfügung gestellt werden soll . Der Gratis¬
charakter der Neuemission tritt dadurch noch deutlicher
hervor . Die letzte Dividende betrug 40 Proz ., der gestrige
Einheitskurs 2675. Erst im Januar d. J . war eine Kapitals¬
erhöhung um 29 auf 50 Mill. M. erfolgt.

tu. Die Breslauer Herbstmesse . Die 10. Breslauer
Herbstmesse ist reich beschickt . Nur in der Abteilung
Web waren und Bekleidung war ein gewisser Rückgang an
Ausstellern zu bemerken , wofür die Warenknappheit ver¬
antwortlich zu machen ist. Viele Stände sind nur teilweise
ausgenutzt . Die Firmen sind schon auf lange hinaus a.us-
verkauft . Sehr reich beschickt ist die Messe mit Schuh¬
waren . In der Genußmittelabteilung ist die Zahl der ver¬
betenen Likörfabriken sehr stark gestiegen . Es fehlt da
an Aufträgen ebenso für Qualitätszigarren , die zurzeit schon
Phantasiepreise erreicht haben . Ausschließlich für Waren
des täglichen Bedarfs herrscht großes Interesse , während
Luxusartikel im wesentlichen nur der Schaulust dienen.
Käufe von Ausländern waren kaum zu beobachten.

wd. Goldina. A.-G.. Bremen . Eine auf den 2. September
einberufene außerordentliche Generalversammlung soll be¬
schließen über die Erhöhung des Grundkapitals um 27 Mill.
Mark auf 50 Mill. M. durch Ausgabe von 25 Mill. M. Stamm¬
aktien und 2 Mill. M. Vorzugsaktien.

wd. Maschinenfabrik „Germania “, Chemnitz . Die
Verwaltung beantragt die Erhöhung des Aktienkapitals um
12.3 auf 21.3 Mill. M.. und zwar durch Ausgabe von 6 Mill.
Stammaktien und weiteren 6 Mill. M. Vorzugsaktien.

Marktberichte.
— Frankfurter Schlachtviehmarkt . Marktverlauf : Groß-

und Kleinvieh bei langsamem Geschäft ausverkauft.
Schweine lassen bej langsamem Geschält erheblichen Über-
sland . Im einzelnen ist zu bemerken : Aufgetrieben waren
1453 Rinder , darunter 172 Ochsen. 70 Bullen . 1216 Färsen
und Kühe. Ferner 212 Kälber , 60 Schafe und 1192 Schweine.
An Preisen wurden angelegt per Zentner Lebendgewicht:
Ochsen von 5800 bis 8300 M., Bullen von 5800 bis 7200 M„
Färsen und Kühe von 6800 bis 8000 M. für beste Färsen , von
4000 bis 7000 M. für geringe Färsen und Kühe , Kälber beste
Dualitäten von 8000 bis 9000 M., mittlere Qualitäten von
7000 bis 7800 M„ geringe Qualitäten von 6500 bis 7000 M.,
Schafe von 4700 bis 6200 M„ Schweine unter 8 Kilo Lebend¬
gewicht von 10 000 bis 12 500 M„ von 80 bis 100 Kilo Lebend¬
gewicht von 13 000 bis 14 000 M„ von 100 bis 120 Kilo
Lebendgewicht von 14 000 bis 14 800 M„ von 120 bis 150
Kilo Lebendgewicht von 14 000 bis 14 800 M„ Fettschweine
über 150 Kilo Lebendgewicht von 14 000 bis 14 800 M„ S»uen
und Eber von 11 000 bis 13 000 M. ’

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Seite, «.
Hauptschrtftleiser: tz. Le kt sch.

kermitrvortllch für den politischen Teil : H. Lekisch ; für den Unter»
haltungsieck : F . Günther:  für den lokalen und provinziellen Teil , sv.ni,
Gerrchrssaal und Handel : I . B. : F . Günther;  für die Anzeigen und

Reklamen : H. Dornaus , sämtlich in Wiesbaden.
DruckU- Werlag der L. Schell «nbergsichen Bnchdruckerer in Wiesbaden-

Goldstern
Oberstem
Cabirt ef~

clie flanken den "Kennen-,
*jfeinrten Obftychaumuein.

2a haben in allen , einschlägigen Geschäften:
L/SCHU A . q . WIESBADEN

äffe längs WeinslWli
per Stück Mk. 30.-

desgl- andere brauchb. Flaschen , alt . Eisen.
Metalle , alte Oefen . Badewannen . Lüster.
Säcke. Weinkisten . Fässer zu höchst. Preisen.

Fr. Acker, Wellritzslr. 21.
Telephon 3930. Postscheck 19059.

Rheinische Kohlen-und Briketiwerke
Verkaufsbüro \Mesbaden , Gutenbergplatz 2 — TecpVon 3232

liefern Saarkohlen , markenfrei
waggon -, fuhren - u. zentnerweise , zu Originalzechenpreisen . Bestellungen
werden Gutenbergplatz 2, Fa . Huggcnberger & Co., G. m. b. H., angenommen.

Reiche Auswahl in

gerbst- und
Winter-Stoffen

in allen Oua'ltäten
aus a!ten Aufträgen.

Anfertigung nach Maß zu
äußerst vorteilhaft. Preisen,
bei Verwendung von nur
besten Zutaten , unter
Garantie für guten Sitz.
Den ganzen Tag geöffnet.

Sprechstunde der Schriitl -uang 1! bi , l Uhr.

Sauer 's Tanzschule
Adelheidstr . 33 , JP. Fernspr . 6010.Unterricht

in allen modernen und neuesten Tänzen.
Einzelunterricht und in Klassen.

Anmeldungen jederzeit nur Adelheidstr. 33, Pt.

DÜRKOPP-Fahrräder
ab Lager lieferbar.

ßiM Wenzel
Groß, und Kleinverkauf von Herren -Stoffen.
verbunden mit Abteilung Herren -Maßbekleidunz.
Oranienstratze 14. Telephon 1297.

Zubehör-
Ersatzteile

Bereifungen
Reparaturen

Taschenlampen
Batterien
Feuerzeuge
Zündsteine

stets preiswert.

Fahrrad -Haus Liibke
Wiesbaden , Wellritzstraße 39.
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1 Weidlich« Personen 3

Gemcht zum möglichst
sofortigenU>intritt
Stenotypistin'

perf. Deuisch-Französi ch
feinerdeuWWH.Wstin

Wh ®uö)öoUeün.
Westdeutsche

Bau- u.Jnvuüriegruppc
Taunustraße 3.

Gewandte
AkSM - W

mit gut. Zeugn.. die auch
sonst, leicht. Büroarb. er¬
ledigen kann. sof. gesucht.
Wiesbad. Ananas-Torten-
u. Konf. - Fabrik Schulz
u Manwn. Dotzbe'
Strabe 96._

Meitttimeil
gesucht.

Lisch« A. - G..
Wiesbaden, Markipl. 7

Ivsrl. WMriiMN
werden gesucht.

Feraer u. Co..
Waldstrabe 49.

c Hausversonal

As. ia. 0 . üiiäDên
,Russin). nackm. 2 Stund,
su 12iäbr,gem Mädchen.
Kavellenstribe 99. an der
Kavelle

französische Familie
(Deutsch sprechend) sucht
für sofort

(mit Sorachkenntnisten)
gesucht.

Mm Best«
Drmenmoden.
Hainerwea 3.

Tüchtige branchekund.
Verkäuferin

für Wein- u. Wollwaren
ver sofort gesucht.

Carl Clnes.
_Balmborstrab e 10.Ml Bettäninin
in der Parfümeriebranche
kundig. Svrachkenntniffe
erforderlich, für sofort
gesucht.

Kästner u. Jacobi.
Wilbelmstr. 56.

ZmgkHkMilstt!«
für ein Südfrüchte- Ge¬
schäft. mögl. Französisch
sprechend, wird per sofort
gesucht. Offerten unter
B. 786 an den  Taabl .-BI.

Jüngere
Verkäuferin

oder Volmtärin mit g
Schulbildung für den
Verkauf v. Damenmode-
Artikeln ioi-irt gesucht.
Off, u S. 788 Tnabl.-V

Lehr¬
mädchen

aus achtb. Familie , mit
guter Schulbildung, für
Verkauf u Lager, bei so¬
fortiger ^-eraütung ges.

Wikth- Büchner.
dbilbelmstraste 40.

Lehrmädchen
für den Verkauf gesucht.

Gerstel u. Israel.
Vub u. Mode.

Lch.'UKAü
für den Verkauf ver so¬
fort gesucht.

Minna Bender.
Damenmoden.
Hainerweg 3:

1 Gewerbliche« Personal 1

ßudssW.öchsrjin
ot«Mö.Da»

w. etwas Enal. u. Franz,
spricht, a. Cvreckstunden-
bilfe. Persönl. Borstell,
zw u 0 Ubr nackm.
De. med . Rockstroh,

Obrenorzt.
Frankfurt r S treike 5.

Fräulein, arbeitsfreudig,
mit gut. Schulbild., kann
sich bei mir zur ärztl.
Gebilsin und Röntgen-
Assistentin ausbild. Hand¬
schrift!. Off. an Dr. Stein.
Rbcinstrabe 7._
Wt. tlieiterinnen
per sofort gesucht.

Minna Bender,
Hainerweg 3.

Damen gesucht iür
Hohlsaum-

Heimarbeit.
Melden von 10—12 und
4—6 Ubr. Betriebswerk¬
stätte f. Wäschekonfektion.
Kleine Langgasse 2/4. 2.

Lehrmädchen
für Herrenwäsche bei sof.
guter Vergütung gesucht.
Wäsckefabr. Möller u. Co..
Webcrgasse8. 2. ." Büglerin u. Silssarb.
für dauernd gef.
Blücherstrabe 6.

Stumpf.

welches auch etwas im
Haush. hilft, zu 10 Mon.
altem Kind. Fassina,

Perfekte
SmsAnsislWln

mit nur besten Zeugniss.
für iofort n.hxbt

Darkstraste 11.

Wtzlift idjin
die etwas Hausarbeit
übernimmt, bei bobem
Labn gesucht Bismarck-
vlatz 6

Ente bürgerliche
Köchin

welche sich gern etwas
Hausarbeit unterzieht,
aeiuckt Sehr gute ruhige
Stellung Vsrfekt; Zeug¬
nisse verlangt.

Billa Leberberg 15.
zwischen1 und 5 Ubr
Herrschaftsköchin

mit langi. Zeugnissen f.
iof. aesucki Hober Lohn.

W. Vos-Mendes.
Kavellenstr. 66. zw. 4—6.
ASM,'es Mnleln
(auch Frau ), w. feinbürg,
kochen kann u. neben d.
Mädch. etwas Hausarb.
übern., in 3-Pers.-Haush.
über Mittag od. tassllb.
gesucht. Frau Amtsger.-Rat Sreve. Augvsta-
straste 13. 1. Tel. 5176.

Gebildete Stütze
für Hausarbeit gesucht.
Hober Lohn, gute Ver¬
pflegung. Martinstrabe 3.
zwischen1 u. 4 Ubr.
Asssles fimödp
oder einfache Stütze, w.
kocken kann, zu 3 Person,
gegen guten Lohn gestickt.
Vorst. 10—12 u. 2—6.
Klincke. Dambackial 41.
Wegen. Verheirat, des

ietzig.'n Mädckene kucke
ick zum 1. Okt. kol. ebrl.

UÄülöWll
iür kl Haushalt bei aut.
Bezablun» u. Vrrvfleg.

Mekferickimidt.
Labnstrabe 10

Beff. Allernmädchen
gesucht

das etwas kochen kann,
für sesnen Haushalt.
Hoher Lohn, gute Ver¬
pfleg. «. beste Behandl.
GntenbergplaK2, 1. St .,
bei Torn.

Alleinmädchen.
das kochen kann, für
kleinen Hausbait (zwei
Personen) ges. Plaum.
Schefselstrabe3. Bart.
Arkves AllöiWiidLhW

in kl. Haushalt gesucht.
Fr, . Wagner.

Albrecktstrabe 20. 1. St.
2llleinmädd>en

z. 15. September gesucht
Rbeinstrabe 15. 2.
Mtiges VlleiMlidAn
sofort gesucht Lanzstr. 12
Parterre (Nerotal).

Tücht. Mädchen.
das kochen kann u. Haus¬
arbeit mit verrichtet, in
kl. Villenbaushalt gesucht.
Näheres zu erfr. Moritz-
strabe 43. l.

Zurerlastiges älteres
Allein Mädchen
zu 2 Personen gesucht.

Frau Dr. Wetzest.
Wilbefmstrabe 14.

Für kl. Geschäftshaush.
(2 Perst), tücht. Mädch.
od. alleinsteh. Frau ges.
w. koch. u. näh. k. ev. f.
taosüber (Sonnt, frei.)
Blumengcsch Langg. 19.
Zuoerl. Allernmädchen

für kinderl. Haushalt ge¬
sucht. Hoher Lohn und
beste Vehandl. Friedrich¬
strabe 45. 1.

Tüchtiges
Allernmädchen
mit guten Zeugnissen. in
kleinen Hauskalt bei bob.
Lolin und bester Ver¬
pflegung gesucht

Kirchaaste 29. 3.
Zw»i lest ;re ältere

Hausmädchen
lKo her eciorderl.). für
zweiberrschaftl. kinderlos.
Villenbausb. bob. Labn.
» Behnndl . »r Wäsche
auber dem Sause. Eintr.
am 15. Sen*., svät. am
1. Okt.. gesuchtFräul Wagner.

Mmn lÖiKjjMl
von stanz Familie bei
bobem Lohn gesucht. Vor¬
zustellen von 10—12 und
2—3 Ubr bei Momon.
Viebricker Strabe 59

Braves ordentliches
Allernmädchen
zu 2 4'ersonen gesucht.

Sickel. Maritzstr. 37. 2.
Sache für meine Herr¬

schaft Alleinmädchen bei
guter Behandlung. Be-
kösttgung und Lohn.

Irma Wagner.
An der Ringkircke5. 1.
Zuverlässtges
Hausmädchen

welciies gut nähen kann,
gegen hoben Lohn für kl.
Haushalt zum 15. 9. gef.

Gpetbestrabe8. 2.
Anstand. Mädchen^für Hausarbeit gesucht.

Ccküler. Backmaverstr. 12
Wzsles HsusmödAn
gesucht. Klink. Gr. Burg-
strnbe 8 Laden.

Mädchen gesucht.
^38—10 I .). Nur solche
wollen nck melden, w.. im
Ausbessern d Wäsche be¬
wandert sind.

Frau Egener.
Niederwaldstrabe 5.
Garienb. Bart l

Allernmädchen
für kleineren Billenhaus-
halt bei bob. Lohn ver
sofort ges. Hilfe, welche
kocht, vorhanden. Wäsche
auh. d. Hause. Kapellen-
strabe 45. Televbon 4560.
Sofort für Villenhausb.

perfektes, durchaus ehrl.

HSIlSS!äi>tzll
mit nur erstklassig. Zeug¬
nissen u. Empfehlungen
bei hohem Lohn gesucht.
Levv. Lanzstrabe 10.
Franzos. Familie sucht

HMiiiiiiiKfjen.
Vorzustell. bei Madame
Arnaud. Babnbosttr. 1. 1.
oon 12 bis 2 Ubr.

Hausmädchen
tagsüber gesucht Kaiser-
Friedridi-Rina 32. Bart.
AhekiÜlAs mm

tagsüber gesucht Kols.
Tannusstrabe 47 2.

Frau oder Mädchen
zu 3iäbr. Jungen tagsüb.
ae!. Bender. Roonstr. 15.
M)[\m MW

tagsüber für alle Arbeit
gesucht. Hober Lobn. sehr
gute Verpfleg. Nikolas-
strabe 20. 2.

Ein junges Mädchen
für tagsüb. ges. Hermann¬
strabe 18.

Frau oder Mädchen
sür einige Stunden vor¬
mittags gesackt Klaren-
tbaler Strabe 2. 1 r.
S. Frau 1 Std . nachm.aeiuckt Sedanvl. 7. V. l.
»fijßn oDec FM

für 3mal die Wocke zwei
Stunden gesucht. Fabian.
Vismarckring 23. 3.

Junges Mädchen
welckes zu Sause schlafen
kann, in kl. Haushalt
gesucht. Zöller. Geisberg-
strabe 6
Ehrliche, zuverlässige u.

saubereWenluiu
per iofort gestickt.Rödel '

Röblerstrabe 7.
S. Stundensr. 2mal vm.
aes. Kais.-Fr .-Rinn 49. 2.
Auniren- oder PiitzstR
sofort geiuckt Näheres
Vertramstrabe 10. 2.
Stundensr. f. Hausarb.

sof. aes. Adolfsallce 30. 2.
Monatsfrau

für einige Stunden norm,aes. Häinera. 11. Laden.

Monatsfrau gesucht
Weinbergstrabe13. 1.

Saubere Monatsfrau
für einige Ctd. morg. ges.

4 Std . tägl. ges. Peter.
Niederwaldstrabe4.

Monatsfrau od. -Mädch.
2 Std . täglich gejucht
Dambackial 47. Bart.
ZuoerL Monatsfrau ges.

Sckwalüacker Str . 7. 3 t.
Laufmädchen.

14—18 I .. w. a. Hausarb.
macht, sucht Stiep. Faul-
brunnenstrabe 9.
Laufmädchen od. Junge

sof. bei bob. Lobn gesucht.
Wäschefabr. Möllern. Co..
Webergasse8. 2.
1 Männliche Personen 1
{ Kaufmännisches Personal}

B, umaterial.-Export.
Karre pondeat

durchaus perf. Deutsch-
Franz..sowie Buchheitcr
an selbst. Arb. gewöhnt,
für Baumateriaiieu- u.
Maschiuen-Exportb.hoh.
Gehalt in auss.chisre che

Po it cn gesucht.
Westdeutsche

Bau-n.JndustriegruPs:e
«um .. ■

Mir suchen zum Eintritt
am 1. Oktober für unser
kaufm. Büro

jiiiipn Kami
mit engt. u. französischen
Svrackkemtin. u. Steno-
gravbie.
Rossel. Schwarz u. Co..

Wiesbaden.
Mainzer Str . 160.

ÄUöhöOölMWser
oder

angehende Berkäuserin
sür feine Artikel gesuchi.
Gefällige Offerten unter
K. 781 an den Tagbl.-Bl.
Gürolehrlmg

rvent Lehrmädchen ge!.
Reckisanwakf Dr. Höchster

Geria.f-zstrnbe. 7
( Gewerbliches Personal 1

Dachdecker
für Reparaturarbeiten,
mit sämtl. Werkz ug,
>vtl. mit Kostu Logis,
ür groß. Arbeiten ges.
Gutshof Georgenborn

E. Müller.

Ein Küfer aeiuckt
Dauerstell.. Bedingung:
nüchtern u. ielbständig.
gegen hoben Lobn und
Fahrtvergütung, n Dor¬
rt Wiesbadens. Adresse

im Taabl .-B r̂laa . 8s
ciÜu)t. WMWhilM
auf sofort gesucht. Voigt,
Wellritzstrabe 65. 2.
Tüchtiger jüngerer

Arbeiter
bei hohem Lohn gesucht
Hochstättenstrabe 14.
Aelt. sauberer Kutscher

gesucht. Kleber. Adolss-
altee 40.
Suche1 Arbeiter

welcher mit einem Pferd
znverl. iabren kann und
onst. Arbeiten in meinem
Geschäft übernimmt.

Möbelhaus Fuhr.
Bleichstrabe.

Anständiger jüngerer

Hausdiener
für Dauerstellung gesucht.
Eintritt ver 25. Sevtbr.
Es wollen fick nur solche
melden, w. schon länger
in einer Stellung tätig
waren.
Sckubarobhdl. Montag.

Biebricker Str . 5a.
Mm ßwaeüüe

von 16—17 Iabren aes.
Cafö „Völkerbund ",

Rbeinstr. 17. Tel. 624.

LaHlllsA
sauber u. ileibig. unter
17 I . stellt sofort ein
Buchdruckerei Carl Ritter

G- m. b. S.

Laufjunge. 14—18I .. ge
Schwalb. Str . 10. Stb.

es.

Jnnge
unter 16 Jahren sowie
Schüler für Bot-nzänge
und leichte Arbeit sucht

Oranien - Apotheke,
Teunusstr. 57.

s « w-WltzeI
t Weibliche Personen 1

(Kaufmännische » Personal ")
Dame. 25 I . alt . perf.

Frz.. Engl.. Holl. u. Fiäm.
spr.. gew. i. Umg. m. j.
Vubl .. s. St . a. Äolm . od.
Berk. Ost. T. 791 T.-VI.
Lolhringerrn

perfekt Deutschu. Franz,
sprechend sucht Stelle als
Berkanferin. gleich welch.
Branchen nebme auch a.
angenehm? St . an Off.
u. K. 7^8 Tagbl.-Verlag

Laufjunge
(Radfahrer ) sof. gesucht.

L. Rettenmeuer.
Nikolasstr. 5.

Sausversonal Jc
Dame. 26 Jahre,

sucht Stellung als Er¬
zieherin. Gesellschafterin
od. Hausdame, am liebst,
in eugl. od. amerikan.
Familie. Gute Referenz,
vorhanden. Off. unter
A. 238 an den Ta«bl.-VI.

Kinder¬
gärtnerin

gei. Alters, wünscht St.
z. l . Okt zu 2—3 Kind,
im Alter v. 3—6 Jahren.
Bedingungen u. Gebalt
erbeten u. W. 788 an
den Taabl.-Nerl ag.

Geb. Fräulein.
20 I .. sehr kinderlieb,
musikalisch, im Nähen u.
sonst. Handarbeiten be¬
wandert. sucht Stelle zum
15.. gebt auch zu Ausl.
Off, u. L. 78« Tasbl .-Bl.
Eut Wpsvhl. flehen
s. Stellen nach Holland.
Frau Jäger . Darmstadt.

Luisenstr. 34.
Wo kann Fräulein

die Kucke in Pension er¬
lernen. ohne gegenseitige
Vergütung mit Familien-
Anschl.? Off. Hermann.
Weinbandl. Bodenheim
am Rhein

Mädchen
sucht ab 11 Ubr Beschäft.
mit Beköstigung. Off. u.
L. 781 an den Toabl.-Vl.

Ersaftr. best. Mädchen
sucht nackm. Stellen gebt
auck zu Ausländern. Off.
„ 7*8 T-iabf -V»rlaa.
C Männliche Personen 1

Erfahrener älterer

Kaufmann
bilanzsicher, firm in allen
kaufm. Arbeiten, sucht
passende Beschäftig., be¬
teiligt sich auch an gutemGeschäft. Offerten unter
W. 788 Taabl.-Verlaa.
Gm. junger Mauser
verf. Engl. u. Franz, spr..
sucht fick zum 1. 10. zu
verändern. Pavierbr . be¬
vorzugt. ev. a. auf Büro.
Off, u. M. 791 Ta gbl.-Bl.

Suche sofort Stelle
als Verkäufer oder auf
Büro in gröb. Lebens¬
mittelgeschäft. Off. unter
O. 789 an den Tagbl.-Vl.

Hotel!
Junger Mann. 22 I .. in

Hotelbllro tätig, sucht sich
bald zu veräud. Eef. Off.
u S 788 Tagbl.-Berlag.
( Gewerbliches Personal)

Schneider
sucht Sitzplatz. Offerten u.
D. 782 an den Tagbl.-Bl.
Unabb. solider 25jähr.
%mi  und Gusseur

sucht Stell, bei Amerikan.
Beste Referenzen z. Ver¬
fügung. Antritt 1. Okt.
Offerten unter O. 782 an
den Tagbl.-Berlag.

Vertrauensposten mit tüchtigerDame
gesetzten Alters für Buchhaltvugu. Korrespondenz
ver 1. Oktober zu besetzen. Bevorzugt solche, die
Lebensstellung suchen. Angebots unt r L. 18443
an Ann.-Exped. D. Frenz, G. in. h. H.. M inz.

STEHOl IIISTIH
die gleichzeitig gewandt Schreibmaschine schreibt,
für sofort gesucht . Angebote mit Lebens'a ck,
/engni âbschrikten und Lichtbild unter A. 237 an
den Tagbl.-Verlag. _851

Speoitionsgeschäst sucht zum bald gen Eintritt
eine in der Buchhaltung und im Ka,senwesen
durchaus bewanderte

wsibliche Kraft.
Ossertenu. G. 5502 an Ann.-Exped. D. Frenz,
Bahnhofstrabe 3.

3«rl.inmec mann
mit guten Zeugnissen f.
Stellung als Packer Off.
n. F. 788 Tagbl.-Berlag
WWrfleiWerMnu
sucht Stell, als Bote in
Büro oder Hotel. Off. u.
H 788 an Tagbl.-Berlag.

Buchhalterin
mit 8prachkenntnissen, welche auch Maschine
schreiben kann, ferner Volontärin und Lehrling
oder Lehrmädchen per sofort oder später gegen
gute Bezahlung gesucht. Vorstellung täglichvon 5—7 Uhr im
Münchener Gewerbehaus

(AbteJung Raumkunst)
Schützenhofstraße I, I.

Anprobierdame
mit guter Figur, zum Voriühren von Modellen

für sofort oder später gesucht.
Holzmann-Wolf , Mainz

Bornehme Damenmoden. E36

möglichst mit Sprachkenntnissen, perfekt im Probieren,
sowie zur Lei.ung des Ateliers gesucht.

MilMÄ Wender , Dammmoden
Hainerweg 3.

•Mimiiiimiiiiiiiiiimiiiiimmiiiiiiiimiiimiiiiinimiiiiiiiiiiimimiiiiiiitiiiiiis‘ — t .
•MiniiiiiHiiüsiniiiiiiiiiiniimmiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitimik r

Geübte

| HeimarbeiterinnenI
für Damen -Wäsche

per sofort bei  |
hohem Lohn gesucht. |

Wäsche - Fabrik 1IWMMW.tzI
liiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiir -

imiitimiiiiumiiiiiii ' iiimmiiiiiiiimiiitiuiiiiiiMiiimHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiir

Strickerinnen
bei gutem Akkordlohn werden noch eingestellt.

Maier , Sedanplatz 4.

Jtoiiiietunp
Möblierte Wohnungen.

Möbl. Wohnung
von 4 Zim. u. Küche in
Villa in Eigenheim zu
verm. Ofierten u. G. 791
an den Tagbl.-Berlag.

Möbl. Zimmer, Maus. re.

FürKur fremde
schön möbl . Erker-Zim . m.
2 Betten für 8—4 Woch.
frei. ev. zweites Schlaf¬
zimmer. Taunusstr. 22,2

In Privat - Billa bester
Kurlage eleg. einbettig.

MhiWchli ».
an Ausländer zu ver¬
mieten. Näb. im Tagbl.-
Berlag. Tc

Keller. Remisen. Stall , re.
Grober Laaerkeller z. vm.
Schiersteiner Str . 27. 1.

MMülßr
Gesucht für sofort
möblierte

Wohnung
2—3 Zimmer mit Kücheod. Kückenbenutzung, von
jungem Ehepaar (Dauer-
mieter). Offerten mit
Preisangabe u. U. 788
an den Taüül.-Berlaü.

Möbl. Villa
längs der Elektr. Linie
für ein Jahr zu mieten
gekuckt mit Berecktigting
auf Verlängerung der
Miele nock, auf ein Jabr.
Zahlung d. Miete in fk.
Franken für ein Jabr im.
Voraus. Gei. Off. schrift¬
lich erbeten. C. Mailois.
Saus Dambachtal. Reu-
few 4.
Miiireiöpi
in einer Villa, möbliert,
von seriösem Kaufm zu
mieten ges. (Mindest. J4
bis 1 I ) Off. unter Nr.
D 15827 an Ann.-Erv.
D. Frenz. E m. b H.»
Mainz.  _

kuckt ver 15. Sevt. eine
Wohnung, bestebend aus:
einem Schlafzimmer

mit zwei Betten,
einem Schlafzimmer

„mit einem Bett,einem Estzimmer
einer Küche oder Küchen-
„ „ benutzuna.In präge komnit nur ein
Saus in guter Lage.
aelevhanv.:cbindung muh
aleichialls verband, kein.
Gesl Offerten u. Z. 71
an den Taabl.-Nerl. F265

Junge Eheleute
suchen1 Zim. u. Küche,
wo die Frau evtl. Haus¬arbeit übernimmt oder
eine Hausverwalterstelle
für sofort. Offerten unter
D. 788 an den Tagbl.-Bl.
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-kr. 411. Mittwoch, 8. Sep1em5er 1322. Mesbadener Tagblatt.

Möbl . Wohnung
2 bis 3 3 . mit Küche,
f. 1. Ott . gekickt. Offerten
unter K. 784 an den
Taabl -B-rlag

2 Zimmer
möbl oder unmöbliert,
mit Küchr od Küchenben.
Rübe Kurbaus , von Ebe-
vaar gesucht Off. mit Br.
unter U. 784 an den
To abl .-Perla ^ - — -Wir itulien für zwe, An¬
gestellte unseres Betriebs

einzelnemöbl.Zimmer.
Angebote au Rheiichütte.
K. m. b. S .. Biebrich._
Sehr rub. beuii* . Herr,

tagsüber abwesend, sucht
rum 1. 10. od. 11. m gut.
Hause möbliert . Zimmer.Dauermieter . Off. mit
Dreisangabe u. Ä. 798
an den Taabl .-Berlag.

Pension
für kaufm Lehrling aus
guter rsam^ sei Orf. u.T 788 an Taöbl.-Verlas.
Wobn- u. Schlafzimmer

mit 2 Betten nebst Küche
od. Küchenbenutzung sof.
für einige Monate ge¬
lacht . Off . u. B. 791 an
den Taabl .-Verlag.

We ÜE Immer
möglichst Nähe Bahnhof.
Offerten unter U. 788 an
den Tagbl .-Verlag.

Danermieter.
Hier aniäss. Kaufmann

sucht m»bl. Zimmer per
sofort od. 15. Sevtember.
Offerten mit Preis unter
S . 788 an den Tagbl .-Bl.

. iiL ' 'Berufstät . graul , sucht
möbl. Zimmer
möglichst sevarat . per so¬
fort . Offerten u. L. 788
an den Tagbl .-Berlag.

Gut möbl. Zimmer
mit separatem Eingang
gesucht. Off. u. E. 789 an
den Tagbl .-Berlag.
Diol.-Jnaenieur lucht v.

sofort ein elegant möbl.
Zimmer

auf längere Zeit . Off.
unter H. 798 an den
Taabl -Nei-laa.

ra»IlM.WM
kucken im Weftendoiertel
ein möbliertes Zimmer
oder Mansarde . Off unter
» . 7^ Taabl .-Berla g._
Höhere Off.-Witwe sucht

" " „SU  3te « .
cnent statt ZwanZsein-
mietunn . Off. u 8 . 788
an d.-n Tagbl .-Berlag
Ooernmnoerrn des . St .?

Theaters lucht möbliertes
Zimmer mit Klavier.
Offerten unter S . 787 an
den Tagbl .-Berlag-

Dame
in leit . kaufm. Stellung,
mit 2jäbr . Töchterchen.
sucht aut möbl. Zimmer,
mögl. mit Pension . Off.
unter B . 792 an den
Tagbl .-Berlag. _Möblierte

Zimmer.
Zwei schöne möblierte

Zimmer im Zentrum der
Stadt zu mieten gesucht.
Offerten unter E. 798 an
den Tagbl .-Berl ag.

in Berkihrsla e,
evl . mit Hauskauf,

lucht Mauthe , Luisenstr. 1«.

I . Knufm . sucht Tr fort
möbl Zimmer . Offerten
unter O. 790 an den
Tagbl .-Berlag.

Laden
oder Lagerraum gegen
gute Miete für sofort ge¬
sucht. Offerten u. K. 788
an. den Taabl .-Berlag. _

®üro
Part .. Toreinfahrt , gute
Lage, von Lebensmittel¬
geschäft bald zu mieten
gesucht. Off. u. D. 798
an den Tagbl .-Berlag.

Elegant möblierte
3 - 4 -ZII 1NE 1&-

WOHNONC
möglichst mit AUeinküche, von engl . Familie
(3 Personen ) für mindestens 6 Monate » ab
1. o ler 15. Oktober , gesucht . Offerten
unter F . 790 an den Tagbl . - Verlag.

M tkilmlse möblierte

Wohnung
von 3—4 Zimmern und Küche sofort oder
später zu mieten gesucht. Offerten unter U. 791
an den Tagbl .-Berlag.

Kinderloses Ehepaar sucht

2—3 gut möbl. Zimmer
und Küche (od. Küchenbenutzung) dauernd zu
mieten. Höher als 2. Stock kommt nicht in Frage.

Offert, unt . W. 791 an den Tagbl.-Berlag.

Wohnungen
zu vertauschen

i Wohnung (1 3 . u. K.)
gegen solche 1 3 .. eseut.
a. 2 3 . u. Kücke sofort zu
tauschen gei. Nab . Mund.
Hermannstrabe 2. 3.

ch.
Herr !, gelegene sonnige

2-Zim .-Wobn . m. 2 Balk ..
Mans .. 2 Keller , gegen
gröbere zu tauschen ge¬
sucht. Offerten u. M. 789
an den Tagbl .-Berlag.

Tausche
meine 4-Zim . - Wohnung,
renov .. Berlin SW., Bdb.
2. Stock, gegen 4—5 Zim.
in Wiesbaden : event.
Hauskauf . Zu sprechen
abends ab 5 Uhr . Näb.
bei Matthaes , Zieten-
ring 12. Wiesbaden,

ktille Miligiing
mit ca. 600 000 Mk. von
crfafic. Kaufmann an
gutem Unternehmen ge¬
sucht. Offerten u. I 791
an den Tagbl .-Berlag.

Kavitalien -Gekuckê ^
1. Hypothek.

ca. 60 888 Mk.. auf Serr-
fchaftsbaus zum 1. 10. 22
gesucht. Angebote unter
O. 791 an den Tagbl .-Vl.

38 089 Mark
von Geschäftsmann kurz¬
fristig gesucht Off unter
S . 790 Tagbl -Verlag.

Siiolien ]w_ ___ __ J
C Jmmobllieu-Berkauss )

Ä Billa
mit großem Obstgarten
zu verk. i. Tausch geg.
schöne5 »Zim.»Woh«S>

Off. unter L. 790 an
den Tagbl.-Verlag.

Geschäfts¬
häuser

in guten Lagen zu ver¬
kaufen durch

Specht u. Co..

S«7«r -Gasthaus (Bergstraße
mit Metzgerei 650 000 vk.

Mauthe , Luisenstraße 16.

Avendre
Belle Villa de r pport,
3 ötages , 6 apparte-

ments , 28 piöces.
Situöe beau quartier.

Prix 13 000 francs.
Agence s’abstenir.

Prendre adresse Tagbl .-
Verlag . Sz

Villa mit Garten
zu nett . Offerten unter
L. 792 an den Tagbl .-Bl.

I Immobilien-Kaufgeluche 1

M MWkk
suche ich

Blllöllu. Eillgschüllser
in jeder Preislage
kaufen

6.
zu

Robert Götz. Rbeinftr . 91
Telephon 4840.

SWnö kvmssrtable
Villa

möbliert, zu kaufen nes.
Offerten n. C. 15826 an
Sinn. - Eroed D. Frenz.
G. m. b H . Mainz . F36

Liebbaber sucht Saus,
in guter Lase . geg. Bar¬
zahlung zu kaufen. Slaent.
verbeten . Geil . Offerten
unter 3. 72 an den To.a-
btatt -Bertaa . F265

Villa
möbliert od. unmöbliert,
von Ausländer zu kaufen
gesucht. Off. u. B . 782
an den Taabl .-Berlag.
!Hausbesitzer!
Suche in Wiesbaden od.

nächst. Nabe kleine Villa
mit Garten ca 5 Zim ..
bald, beziehbar , oder auch
gutes Wobnb mit irei-
merdend. Wohnung . Zur
Verfügung stelle ich 3 Z.
mit Küche in bttter Lage
Mainz . Off. n. I 798 an
den Tagbl .-Berlag

Ausländer
suchtAM-o.GeslhMhaus

zu kaufen.
Off. u D. 782 To.abl .-B.

. s-tch-m»-»» Büla
mit 2 oder 3 freiwerdenden Zimmern , gegen
Barzahlung . Oifert . mit Preisangabe unter
tt . 7?6 an den Tagbl.-Verlag.

SlÄfl

t  Brtvat -BerkSuse 1
Meschäfte aller « rauche«
W verkauft provisior .dfr.
Mauthe . Luisenstr. 16, Stb.

Geschäft
mit Einrichtung , in gut.
Laufftraße . sofort zu verk.
Zu kaufen gesucht Hotels.
Restaur .. Wirtschaften u.
Cafss mit Konditorei,
Geschäfts- und Etagen¬
häuser.

Beter Zimmer.
Nerostraße 14,

reinraff .. K Jabr alt . . zu
verk. Fischer. Dotzhenu.
Sckwalbacher Straße 10.

Schäferhund
raffenrein . '11 M . alt.
stobt , Barkauf . Anruf,
nur Donnerstag v. 11!4
bis 1 Ubr Adolbeid-
strone 8g, 1 St.

tei i » Miwi
purs raco, 15 mois, trös
belle bete , bon gardien,
ä vendre . Off. s. T. 788
au Tagbl .-Verlag.

Reinraff . Dobermann.
bildschön. 1 I . alt . billig
zu verkaufen Dotzbeimer
Straße 87. M. 2 l.

Hund
garant . reinrass. stichel¬
haariger Fox. zu verk.
Off. u. K. 792 Tagbl .-Bl.

Junger Pinscher
zu verk. bei Zimmermann.
Bleichstraße 45. Laden.

Zwergspitz. VA  I . .
zu verk. Bocher. Dotzheim.
Obergaffe 35.

Ig . Jagdhund
reinraff ., zu verk. Gehlen,
Abeggstraße 6. zwischen
10 u. 12 Ubr vormittags.
Prima raffenreine junge

Foxterrier
sofort billig zu verkaufen.

Bertram.
Oranienstraße 12. 1.

Dmkel-Rüdr.
rassenrein , zu verkaufen.
Mener . Biebrich a. Rh.,
Ratbausstraße 43. 4.

rlrar 6 Wochen ölte
Hunde

kuviert . billig abzugebcn
Steingaffe 14. 1 rechts,
von 1 bis 3 Ubr.

kchvsrz « Pelz u. MW
(Alaskafuchs), getr .. im,
Auftr . zu verk. Halbauer.
Gneifenaustc. 19 Dark.

Gccasion!
A vendre uns loumire

avec manchon , vefitable
Feh . Lohr . 7 Johannis¬
berger Straße , ler 6fage.

J4 venire
souliers satin rose 38 pour
15 frs . Dubois , 23 rue
Sonnenberg.

Frack-Anzug, ar . Fig ..
sckw. Hose. 2 Westen u.
Holzregal verk. Momberg.
Adelbeidstraße 61.

Neuer Gehrock-Anzug
zu verk. Breud . Römer¬
berg 5. Stb . 1,

preiswert zu verkaufen.
Klees . Herderstr . 2. L . Ir

Schw . getr . Anzug
zu 1600 Mk. zu verk.

Barlly . Sonnenberg.

Kinderwagen
(Brennaborl . guterbalten
zu verk. Scharhag . Rhein-
straße 66. Vart.

Ein SatzssillniMiieii-Mtt
mit neuer Bereifung bill.
zu verk. Heinrich Roth.
Bierstadt . Wiesbadener
Straße 41.

Blauer neuer Anzug.
bester engl. Stoff , unge¬
tragen . preiswert , nur
au Privat . Wagemann¬
straße 28. bei Lüür.

Ein Frack
mit Weste, statte Fig .. zu
verkaufen. Jakob Kayser,
Schneidermstr.. Eltville a.
Rh.. Markt 2.

Fast n. Kindermantel
u. Sülchen u. versch. für
2—3iäbr . Kind billig 3U
verk. Renz. Dotzbeimer
Straße 103. Mtb . 3.

2 Knabenmäntel
für 5—6iäbr . a. erb,, zu
verk Kurz. Körnerttr 8.
Hinterbaus Part , r

Zirka 18 m Reinleinen
150 cm breit , von Privat
abzuseben . Gef. Angeb.
unter 11. 799 an den
Tagbl -N- ttag.

%mmii 3Uö^rfoufen:
Schuhe (Größe 40)

mod ruer Covercsat,
neuer Smoking , '

hellgrauer Salkoanzug,
für sch anken Herrn von
zirka 1.70 Meter
Kaiser »Friedrich-Ri »g 69,

Parterre , rechts.
Gute Mandola

billig zu verk. Wittlich.
Schiertteiner Straße 3. 4.

Kcammophonplatten
billig zu verk. Hiusche.
Herderstraße 12. 3 r.

UztWe ÄsNnlöüte
zur Wundbehandlung zu
verkaufen bei Schmidt.
Grillvarzerstraßc 11.

Metz - Wsr 20 u. 21
SU verkaufen Dreiweiden¬
straße 4. bei Gecks.

Guterh . Bettstelle
mit Svrungr . zu verk. bei
Sim . Saalgaffe 38. 2.

MWülir - lr. WMktlch.
(neu), sowie Juteschoner
zu verkaufen bei Würges,
Emi >r Straße 57.

SeMiiSies SM
und Tisch vreiswert su
verkaufen bei Rauhut.
Bleichstraße 30. 3.

3 Chaiselongues.
wie neu. sehr bill . Tapez.
Bender . Adlerstr . 66. P.
Eichen-Kommode. Besen¬
schrank. cis. Weinschrank
für 200 Fl . schmiedeeis.
Firmenschild. Teetisch m.
Kuoserkeff'l . kl Tische.
Gläser . N:vv!ach.. Bilder-
rabmen . Wändbr .. Pfann.
Brotschneidmasch. usw. zu
verk. Brunn . Schenken-
dorfftraße 4 Part
2 f. neue weiße Kleider¬

schränke verkäuflich Park-
straße 3. 3.

Für Hotels
oder Wäschereien Wasch¬
maschine u. Hausmangel
billig abzugeb. Berlhold.
Nettelbeckstraße 21. 1.

Ein verschließb. Kasten¬
karren mit Patent -Achse
u. Federn billig zu verk.
Dillenberger . Herrnmubl-
gaffe 5.

Kinderwagen
engl . Fabr .. Kinderbett,
weißes Holz, mit Matr ..
Kind .-KIavvwagen . grau,
Baby - Stubenwagen mit
Matr .. Kinder -Stüblchen.
alles gut erb., zu verk.
Auzus. nur v. 2—4 Uhr.
Kühler . Mosattstraße 5.

jii ?ldsr -MpMgZell
ZU verk. Becker. Blückier-
straße 6, Bdb . 3 St.

Küchenherd
weiß emaill .. m. Gasherd,
guterh .. verk. Kreckmann.
Blücherftraße 14. 1.

W SiS ' SMlNI
u Gasheizosen. schwarzer
Samtmantel . 2 Damen¬
mäntel . Kleider . 2 Kind .-
Mäntel für 6iähr .. zu vk.
Aiizuseben nur vorm, von
11—1 Uhr bei Müller.
Biebricher Straße 9.

M \i  Kerzeülüster
mit Kristallbehang billig
zu verk. Elektro-Mechau.
Werkttätte . Kleiststraße 6.

Waschkesse ! ,
neu . 72 eu> Durchmesser,
emailliert , zu verkamen.

Erlenwein.
Dotzbeimer Str . 85. l.

Filmenslhild . Wrirhte,
Fliegenschrank, Waschm..
-Bütte . Bilder zu verk.
Kann . Kleiststr. 2. P . r.

BslkMül - Mrssnster
mit Rahmen . 1.20 bis
2.95 Mir . lang . u. zwei
Palmen mit Kübel und
versch. Pflanzen bill . zu
vk Möller . Adolfsallee £.

l m¥ Mir -Um
zu verk. Brüffe. Viktoria-
ttraße 7. Erdgeschoß.

Nebengebäude
mit Türen u. Fenster auf
Abbruch zu verk. Boerner.
Darkweg 2.

Hundehütte,
Reifekorb für kleinen
Hund zu oett . Franz.
Wolramitraße 5. 2 r.
t KLndler -BerliUlk« )

Sehr gutes schwarzes

Piano
(vrima Pottriegs - In¬
strument ) wird freihändig
verkauft im
Auktionsbaus >3 Adler.

Kanuenbera.
12 Oranienstraße 12.

2 hercjkh . ßdjlfifpiM
Mabag . u. Goldbirke mit
rund gebautem 3turigem
Kommodenjchrank. hervor¬
ragend schöne Mod., bill.
abzuseben bei Rosenkranz.
Blüchervlatz 3.

Nudb.-p«liertes

eiQfpiM
ein hocheleganter

sowie eine Küchen- Ein¬
richtung u. zwei egale
Betten stehen preiswert
zum Freihand - Verkauf
in der

Aukttonshalle
Kannenberg.

3 Stiftstraße 3.
von 9—12 u. 3—6 Uhr.

Schlafzimmer.
Tr .-Sviegel . Flur .-Gard ..
Waschkcm.. Chaiselongue.
Fahrrad . Waschkeffel mit
Ösen. 2 egale Betten.
Schrank billig abzugeben.

Schorndorf.
5>cl<ncnstraße 29. Laden

MÜM
hslzhM

in größter Auswahl

4tüiI.lotro|ün
Anfertigung in eig. Werk¬
stätte zu billigen Preisen.

Möbel - u . Betten-
Spezialhaus

Sailer , » tt 51.

Morgen-Ausgabe. Erstes Malt . Seite 5.

Reue hm
kaufen Sie bill . Einzelne
große u. kleine Küchen¬
schränke stets vorrätig.
Strobiäcke. 2schläs. u. 1)4-
schlüf. u. Kindermatratzen
eingetroffen . F181

Mainz.
Leickbofftratze 10. 1. St ..

Möbelbaus.

Kleiderschrank
nußb.-vol.. 2tür . Mokette-
Schlafsofa bill . zu verk.
Rosenkranz. Blüchervl . 3.

jillllsgWs
tBranchegleich.kft.
lPostschließfachsL

Für Oegevstauds 1
aus

Platin

wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke,

Kontakte,
Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
auch Bruch usw ., |

ferner für
Brillante»

Perlen.
Korallen

Granatschirmek
Antiquitäten
zahlt stets die
reellsten Preise

jol Kosenjtld
ältestes Geschäft

am Platze
1898 gegr. 1898

IS Wagemannstr. IS
Tel . 3964.

Brosche , Ohrringe usw.
zu hohem Preis . Offert .' an

Lehmann,
Kaiser Friedr .-Ring 47, 2,
ober zu sprech. v. 12—4Uhr.

Fuchspelz
o. Privatb . zu kauf. sei.
Vflua . Sermannstratze 30.

Suche sehr gutes Jacken¬
kleid (Er . 46) zu kauten:
kan» ein Teil mit Zucker
zahlen. Off. unter D. 791
an den Taabl .-Berlag.
Wintermantel

ilten, für junges
Mädchen zu kauf, gesucht.
Off, u. P . 788 Tagbl .-Vl.

Ledermantel
für kleine Fig . zu kaufen
gesucht. Michel. Frank-
furter Straße 50.M)W.  jiöllslrm.-liWg
zu taufen gesucht. Off. u.
D. 789 an den Tagbl. -Vl.

1 V. Ledergamaschen.
guterb .. zu kaufen gesucht.
Off, u. F. 788 Tagbl .-Vl.
Enterb , starke Angelrute

(Forellen ) zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. W. 788
an den Taabl .-Berlag.

weite-iipon-
v>

1 nur tadellos erhalten,
kauftIS,Site, T'S-

Telephon 5883.

MsMSlkMiMMlNg
ieb. Größe, ein}. Marken
kauft stets Seidel . Jahn-
st raße -34. Tel . 3263.
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht. Näh.
bei Sulzberger . Adelbeid-
itta ^^ ^ ^ Teftvbon ^ 72,

Flügel
Bechstein , Blüthner

oder ähnliche gute
Marke sofort zu kaufen
gesucht . Angeb . mögl.
mit Preis erb .u .F.5500
an Ann .-Exp . D. Frenz,

Bahnhafstraße3.

Steimoay - Flügel
zu kaufen gesucht. Dries.
Oranienstraße 29, 1.
Suche gute gebrauchte

Laute
sofort zu kaufen. Balk,
Ka Her-Friedrich -Rina 28.
Grammophon

mit od. ohne Platten , zu
kaufen gesucht. Seuues,
Goethestraße 27. L

Kaufe
sofort

für eigenen Bedarf zum
Einrichter! einer 3-Z m.-
Wohnung alerlei Ein-
r chtuugs - Gegenstände,
auch Dekorationen und
Tafelgeräie , ferner zwei
größere und 1 kleiner
Teppich, 2—3 gute ge¬
rahmte Kup'erstiche od.
besseres Gemälde. Da
die Gegenstände für mich
selber sind, zahle dem¬
entsprechend bei halb¬
wegs guter Erhaltung
sehr guten Preis . Off.
u. H. 784 an Tagbl.B.

DOllltflilÖ. let
311 kaufen gesucht. Off.
mit Preis au Gärtnerei
Bech er.  W ellritz tah_

Euterhaltenes Deckbett
zu kauf, gesucht. Zimmer,
Nomerbera 5. 1._
Guterbaltener

Leder-Klubsessel
u. antike kl. Kommode
zu kaufen gesucht. Fischer,
M>elbeidstraße 52. Part.

Spiegel gesucht
Trumeau - oder anderer.
Off, u. S . 791 Tagbl .-Vl.

Kabinenkoffer
zu kaufen ges. Schneider.
«chwalbacher Str . 55. 1 r.

Suche
eis. Flaschenschränke und
Kleiderschrank.

Fritz Darmstadt.
Frankenstr . 25. Tel . 2558.
Flaichenschrank für 200

od. 300 Flaschen, guterh ..
zu kauf. gef. v. Haarlem,
Sonnenberger Straße 47.
Televbon 8903.

Zwei Akkumulatoren.
Dynamo für Vernickelung
zu kaufen gesucht..

Ramin „ . Bouillon.
_ Schulgasse 6.
EuRhO. immtö

zu kaufen gesucht. Geiger,
Lebrstraße 1.
©rö&.ßebr.üßnonßneign
für Fabrikbetr . geeignet,
gebr. Laufkatze. 1000 Ko.
Tragkr .. mit Flaschenzng
gesucht. Matratzen -Fabril
Soiiaüans . Waldstr . 16.

Gasheizosen
zu kaufen gesucht. Off. an
Sest. Moritzstraße 43. 1.

Zimmeroien
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
L. 789 an den Taabl .-Vl.

auckgusumpe
zu kaufen gesucht, neu od.
gebr .. ebenso Balkontisch.
Bücher. Bierstadt . Wies¬
badener Straße 2. Tele-
obon 972. 4—6 Ubr.
l Waggon grüne und
blaue Mosel - u . Saar¬
weinflaschen , ö!- u. säure¬
frei , ferncr 2609 weiße
Kognakflaschen , sowie

Moselfuder
sofort zu kaufen gesucht.

Eiloff. an I . B . Alisky,
Frankenstr -ße 22.

FlaschenPapier
Metalle kauft Höchstzahlend

S . E. Eipper,
Oranienstr . 23
Telephon 3471
Mir , MW»
irtel e, aifftitn
Zink-Badewannen . Zim-
mer- ii Badeöfen kauft
zu bückst. Br . D. Siiwer.
Rieblttr . 1L  Tel . 4878.

t
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Holle Preise zahle "Sä’fS
Platin-, Gold-, Silberls;

MBT auch zerbrochen "Mg

Brillanten, Perlen, Zahngebisse
Gold , Uhren , Ketten , Ringe , Broschen usw.
_Artur Zyfnfcft , Wagemannstraße ; 14.

Kaufe
Platin , Gold - und Silber-
®eoenftnnöß zu höchst.Tagespreisen.
Perlmann,

Achtung!
6aiz ungeniertu . diskret

ist die Ankaufstelle für jeden Kunden in der

Wagemannstr.13,2.Stock.
Zalle nachweislich hcchste Preise für

Brillanten , GoM-n.Silber gegen¬
ständ«

Zahngcblssa, Bestecke, Ringe, auch zerbr.
Wäsche , Kleider . F . Schiffer . Kein Laden.

Wollen Sie

Brillanten, Platin, Gold-und
Silbersacken,Zahngebissez

verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann
M. Schäfleh, Gold- u. Silberschmieiie-Werkstatt

Obere Webrrgasss 56.
Daselbst werden Sie gewissenhaft und reell

bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.
(Christi Firma ). Bilte gen a . Hausnummer zu achten.

GeWstl.LniOH!illWn
Buchhalter , bilanzsicher,

übern . Einricht .. Führ . u.
Abschl . der Buchhaltung
Angeb , n. S . 7!N T .-Bl.

M Z MUsBt
fah .e ich wöchentlich 1—2
mal. Nehme einzelne Gitter
uiib ganze Ladungen hin
Und zurück an.

Scherf, Cchulgasse 7.
. el . 4072.

stimmt
neu befiRt
neu beiaitet
votiert
kauft

Neter Turnsek . Wiesbad .,

Maniküre K. Rudorf.
Mittelste . 4. 1.

an der Langgasse.

Schneiderin h. Tage fr.
Off , u.  ft . 792 Tagbl .-Vl.

W elf,nähen
u. Flicken im Ausnähen.
Angebote unter A. 240 an
den Taabl .-Verla g.

l ' sdieure — Älanicure.
Von 11—7 du soir.

c

Uleftttfdje
(Z>amt *®ndulatton

ermöglldif jeder Dome , den Kopf zu wafchsn,
ohne die Ondulation zu verlieren , auch das
wideripenftige Haar erhalt eine wunderbare
dauernde OndU,atiOn . - VorbeffellLing erforderlich  -

Räfinet&Jacobi
Wilhelmfli *. 36 . Tel - 5959.

[ MllW
On demande

pro'esscur ailcmande
causant bien le fran $ais
ou le portugais et con-
naissant trös bien l’AUe-
magne , pour tenir com-
pagnie k deux jeunes fiiles.
S’adresser de 13 heures k
14 ou de 18 4 19 heures
ä 1’Hotel Hessischer Eng¬
lischer Hof et demander
Da Costa Prime.
Tüchtige Lehrkraft für

franz. Sprache
u ja . Fräul . lof . gesucht.
Ilngebote mit Vreisang.

u. F . 791 Taabl .-Nerl ag.
Wer erteilt ig . Dame
franz. Unterricht?

Off . mit Preisang . unter
E. 788 an den Tagbl .-Vl.

j LlljWmes j

Brrloren eine
Simili-Hutnadel.

Abzug . Viktoriaftr . 7. P.

Sommerüberzieher
gelb . kurz , mit seidenem
Füller verloren . Der ehrl.
Finder erb . gute Belohn.
Barkstrnke 25._

©erlaufen

Foxterrier
2 Jahre , weih . m. schwär
braunem Kopf . Wieder¬
zubringen gegen gut - Be-
loknunn an Frl . Sieg!
Sonnenberg . Tennei
strahe i.

Die Verlobung ihrer
Tochter Maria mit.
Herrn Georg Lemke
geben hiermit bekannt

Ernst Richter
u. Frau

Elisabeth , geb. Koenen.
Wiesbaden,

Oranienstraße 48.

Maria Richter
Georg Lemke

Verlobte.

Geisenheim (Rhein)
6 September 1922.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
£4 kar . Gold 585

8 kar Gold 333 gestempelt? !
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel . 6138.

Cai>aref „Sanssouci“fi■' Mainz
| Heidelbergerfallg . 14. D rekt . Fr . Fett . Tel . 4341.
| Täglich abends 8 Uhr : F36

IjDas glänzende September-Pro°ramm!

Heule Mittwoch
ab 8 Uhr:

Ball.
Großes Orchester.

Schokoladenfabrik
von strebsamem Ehepaar

es. zum Vertrieb ihrer
Laren . (Mann spricht

oert . Franzos .) . Laden in
guter Lage . sow. Kapital
oorh . Oif . u. F . 7848 an
Ann . - Erved . D. Frenz,
Bahnbosstrake 3._

Fuhrwerk
gesucht für regelmähige
Stadtkubrech Angeb . mit
Preisangabe u. L. 787 an
den Tagbl .-Berl . erbeten.

Pianino
in gute Hände zu verm.
Adr . !m Tagbl .-Verl . Tb

Klavier
zu mieten gesucht. Off . m.
Breis unter T. 789 an
den Taabl .-Verlag. _

Abonnement.
Wer gibt 2 Plätze (Er.

Haus ) . Parkett ad . 1. Rg.
ab . evtl , gegen Tausch
2 Parkettplätze (Kleines
6aus ) ? Offerten unter
(5. 792 an den Taabl .-VI.

unD LakN-kilniWligs
Alstsigüllüig.

Zufolge Auftrags versteigere ich morgen Donnerstag.
den 7. September , vormittags 9> Uhr beginnend , in

der Fabrik van

L« !snk Dftetlräi in ilitMj oJ|.
(StonlfmlK küch 14)

nachfo ' gende Maschinen und Laden -Einrichtungen
ösfei .tl . freiwillig , meistb eteno gegen gleich bare Zahlung

als:
1 komvl . Bettfedernreinignngstrocknungsmaschine
Fabr . L . H. Lorsch), 1 komvl . TevmchMeinigungs-
Druckluft -Anlage , i Benzin -Washmaschine , 2 Wasch-
zentrifugen mit Vorgelege (Fabr Eebr . Dietzel,
Nordhausen ), 2 Handschuh Waschmaschinen für Kraft
und Handbetrieb . 1 Rautim cs hine für Kraftb , trieb,
ca 2 m breit , 1 doppelreihige Krufknahniaschincn-
Anlage mit Mulde u . 6 Oberteilen (Fabr Pfaff ),
1 Handschuhnähmaschine , 1 Kurbelstickinrschine , t
Stopfmaschine , 1 Schneideruäbmaschiu -' , i Spezial
Nähmaschine mit angeb Motor , >» Prf , 4 Bügel
csen ca . 60 Bügelbretter von Holz , Glu »>. Mar
mor , ca . 20 Aermelbretter , 1 graste Anzahl Filz-
unterlagen , darunter 1 Stuck 2 mal 8 .n , 3 grohe
tupf Dämpfer , 2 grohe kupferüerzinnte Appretier-
Zylinder , 2 eis. Dämpfer , ca . 30 Gasbügeleisen,
4 Granitvlatten , ca . 2 jm . 2 Glanzstostinaschinen.
?, grohe Reservoirs , t Komoceistr . 1 Benziicstand-
gtfafj , ca . 30 öolzmulden , i  grohe Bottiche , ca 1
auf 3 m, bio . Holzböcke, ra 15, grohe Waschkörbe,
sowie die komvl . Laden -Einrichtungen aus zehn
Filialen , besteh , aus grasten Ladulschränken mit
Glassckiiebeturen . Tbeken mit « rbnlbrulrcn,
Stauberkern . Spiegeln , Tische», Stühlen , Gar¬
deroben , Vorhängen und eine grohe Anzahl versd >.
Gegenstände aller Art.

Besichtigung am Mittwoch ,-achmittog von 3 bis
6 Uhr und 2 Stunden vor der Versteigerung.

Auktionator u. Tarator (hnndelsgerichtl . >ingetragen)
Li isenstr . 43 Wiesbaden Telephon 5207.

riMtsr-MolMWjit.
Gesucht 1 Acklel 1. Park.

(Er . Haus ) , Abonn . v . u.
1 Achtel Sperrsitz . 1. bis
5. Neibe (Kleines Haus ) .
Stammreibe 4. Angebote
u. (5. 790 Tagbl .-Nerlag.

Welcher
Deutsch-Amerikaner
würde jungen , tüchtigen
Kaufmann nach Amerika
m tnehmen ? Offenen u.
J. 789 an Tagbl.-Verlag

Welch edeld . Amerikaner
hilft einer schwergeprüft.
Mutter ? Offerten unter
A. 241 an den Tagbl .-Vl.

Klavierkitte zu leib . ges.
Ost . Adelfstrahe 14.

Fleih. soliiN Arbeiter
w. m. Witwe od. Mädch .,
n . unt . 40 I . zw. Heirat
bekannt zu werden . Off.
u. E . 791 Taabl .-Verlag.

Witwer
30 Jahre . ohne Anhang,
w . mit Fräulein oder
Witwe zwecks Heirat be¬
kannt zu werden . Oif . m.
Bild unter M . 790 an
den Tagbl .-Verlag.

Akademiker
38 I .. in guter Position,
j. 3t . hier zur Kur weil ..
.umt zwecks Heirat die
Bekanntichaft einer Dame
aus guter Familie . Ver¬
mittlung verbeten . Aus¬
führliche Off . mit Bild,
welches zurückgesandt w ..
unter B . 789 an den
TagdL -Verlaa.

WHmrnu.
Freitag , 8. September 1922

vormittags 9 ' / - llhr beginnend (ohne Pause ), werde
ich im Hause

Nikolasstratze 2 , 1. Stock
freiwillig öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigern:

i. 1 Eßzimmer,
bestehend aus : Büfett , rundem Ausziehtisch,
6 Ledecstllh en;

2.i\  Salon,
bestehend aus : Sofa , 6 Sesseln , l Tisch, 1 gr.
Spieg . l in Goldra men mit Trumeau;

3. Ferner : Kleiderschrä ke Kommoden , Tsche,
S ühle , l Äassenschrank , Nipp » u. Nähtischchen,
Bilder , Nipp - u. Au stet.fachen. Tpp che, Sofa.
Beleuchtung körper , Haus - u. Rüchengerä e u . a. m . ;

4. Eine Partie Chemische Werke, darunter von
Nicht r» O. ganische (Lernte, Otto Grah m, R.
Weg r . Hevzcr .ine , Kopv , Tr . Glaetz usw.
7 Bände Ku p att ' s Chemi , II Bände Ad.
Wurtz , Dictionary , sow e verschiedene Bä de von
Hauff . H inbolat , Schiller , Goethe , Shakespeare
und Ehami so u. a. m.

Versteigerung bestimmt.
Besichtigung */* Stunde vor der Versteigerung.

WieSbad n, den 5. September 1922.

_ Richter» Gerichtsvollzieher.
£Cefdrische

JnstalfaUomn
WALTER, i

HIMMEHBERCi
'Wiesbadenm
LANGGASSe15 /ü1ZL6S95*6lTB6

A-Gltl

6ILKA- BLUT-ORANGE
Vertreter : Friedr . Birlenbach,

Wiesbaden , Erbacher Str . 3.
F76

WIR
FER TISEN IN JEDER ART

UND AUSFÜHRUNG UNTER
FACHMÄNN . BERATUNG

WERBE¬
DRUCKSACHEN

KÜNSTLER¬
ENTWÜRFE

L. 8 LH ELLENS ER G'SCHE
BUCHDRUCKEREI

KONTORE: TAG8LATTHAUS
TEL. 6650-53

Augenarzt Uv.  Stiiadt
Rheinstraße 81
zterOck.

HM

FrauenaiztDr. friss
zurück.

Sprechet . 3 —4 Uhr
vormittags sowie Sams¬
tags u . Sonntags nur nach
vorheriger Vereinbarung.
Von der Reise

zurück.

uni Walter Kahn
Kirchgasse 62.

Telephon 360.

Kinderwagen
in großer Auswahl•  Rauenthaler Str.14Weyershäuser

Offeriere noch zu
mäßigen Preisen:
Hemden-Zephir, Flanelle,
Biter -7chürzenstoffe, Ein»

satz-Hemve , Damen»
Wäsche.

iZerrn -Hemden werden
auch nach Matz an¬
gefertigt . Bitte achten

Eie auf die Adresse!

Blücherstraße 6,
Mittelh.i r.Turner
kinephen-Theater
Es raaren zraei
Kanigstiinder

Schauspiel in 6 Akten.
Charly Chaplin

der Kö iig d . Humors,
in . Chaplin hat
’nen Schwips.

Walhalla.
Zweiter Teil:

Dr . Nabuse,
der Spieler.

6 Akte.
Joe Martin und die

Buschklepper.
Oroteske in 2 Akten.
Beginn: 4, 6u.S' /.Uhr.

ir-raats-Theater.
Großes Haus.

Mittwoch . 6. September.
Mignon.

Oper in 3 Akten von Ambrohe
Thomas.

Wlkhekm Meister . L. Roffmann
Lothario . Mar Roth
Philine . . M . Goldberg -Tlii -le
Laertes . Hch. Schorn
Mignon . . Th . Maller -Reichel
Jarno , Zigeuner . . F . Mechler
izriedrich . . Bernh . Herrmann
Fürst v. Tiefenbach . P . Wiegnsr
Baronv . Rolenberg H-BernhSft
Seine Gemahlin . . E. Delmar
Ein Diener . . . . Peter Lahr
Ein Souffleur . H. Lauiemann
Antonio . Diener . E . Lehrmann

Vorkommende TSnz «:
1. Einzug einer SeiUSnierdand «,

ausgef . vom VaUettperfonal «,
Heinr . Preutz u. A. Wuifchel,

2. Zigeunertanz , ausgeführl von
L. Maudrik . tz. Salzmann,
E. Mondorf , W. Becker.
E. Merian , A. Glcher. Fr.
Bremser . M . Karst . ®. Do-
winket, dem Bastettkorp »,
low, « dem gelamt . Personale.

Musik. Leitung : Dr . R . Tanner.
Rach dem l. und 2. Akt

12 Minuten Pause.
Anfang 7. Ende gegen 10 Uhr-

Kleines Hau»
(Reftden, - Theat ; :.!

Mittwoch 6- September.

Die Marquise von ArciS
Schauspiel in 5 Aufzügen nach
Diderot von Carl Sternheirn.

In Szene gesetzt von R. Hoch.
Marquis v. Arci» . A. Mombsr
Die Marquis « . . Thilo Hummel
Hortense Duqenaq . A. Laudientenrietie Duqenay.H.Genzmerin Lakai . C. H. Jaff«
Anfang 7, Ende gegen 9.30 Uhr.

| jlMh« -j>WI!lte]
Mittwoch , 6. September.

Abonnements-Konzirla.
ßtädt , ICurorcharter.

Leitung : li . Jrmer . stiit
KurkapeilmeiatJr.

Nachmittags t Uhr:
1. Zur Namensfeier , Ouver¬

türe voa L. v . Beethoven.
2. Reverie von Vieaxtemps.
6. Perlen aus Meyerbeers

Opern von A. Schreiner.
4. Valse brillante von Chopin,
ü. Loreley -Ouvertüre von W.

Wallace.
6. Abendmusik von O. Dorn.
7. tahtasie aus „Euryanthe*

von C. M. v. Weber.
Abends 4 Uhr:

Nur bei geeigneter Witterung
im Rurgarteni

1. Ouvertüre zu „Stradella"
von F. v. Flotow.

2. Ballettmusik aus „Giooonda 11
von A. Ponohieili.

3. Blumengeflüster “ von F. y.
Blon.

4. Trau , schau , wem , Walzer
von Job . Strauß.

5. Ouvertüre zu „Der Schmied
von Ruhla " von Fr . Lux.

6. Drei <p«»i*che Tänze von
M. Moszkowski.

7. Fantasie aus „Undine " voa
A. Lortzing.

Abends 8 Uhr im großen Saalei

Arien- u. Liedsr- Abend
Kammersän s:

Lao Sehütrsp ckort (BaS)
Cornelia « Ciarniawaki

(Klarier ).
1. aiDerWanderer , b ) Grenzen

der Msnsolihelt , o) Der Atlas,
d) Der Doppelgänger , r ) Der
Erlkönig von Schubert.

L . Sonütrendorl.
2. Wanderer - Fautaaie von

F, Sohubirt.
C. Czarniawakl.

3. a) Um Mitternacht , b) De»
Schildwa . he Naohtlied,
o) Rerelige von Mahler.

4. Wotans Abschied aus Die
Walküre von R. Wagner.

5. Arie des Abu Has «an aul
.Der Barbier von Bagdad'
voa Cornelias.

L. bohüueudort,
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